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u llen T’he 00O0Kk£ f the Covenant DE Kirsc Der Bıschoft und SsSe1mn Klerus
tık Teıl Au# Bartmann)

» Auh cta TYTchelaı (Mercatı) müller
(Säg-

Walter Diıe ersten anderprediger Krank- Gnauck Kühne, Die deutsche Frau 13588SOk olowskı, Die Begriffe (Gejst und en reıchs Robert VO Arbrissel andmann) dıe ahrhundertwende (Mausbach)be1 Paulus 111 iıhren Bezıehungen A 61 Knepper, Jakob Wımpftelıng, S  S Lieben eın eTre®e Mitteilungzenander (Dausch) und erke (Meıster) Bücher- un Zeıtsehrıftenschau

Be-Kıirchliche Jahrbuücher nennenden ahrbücher Z Vergleiche heranzıehen
sonders mache iıch auf dıe fast unglaublıch erscheinende
Latsache aufimerksam daß iIrüheren Jahrgängen dıe

Die Kenntnis de1 111 regelmäßıgen Zwischenräumen Zahlen der zusammenfassenden statıstıschen 1 afeln oft
erscheinenden Nachschlagebüche: über die Verhältnisse wesentlıch verschıeden sSınd VO. denjenıgen der Artıkel
de1 Kırche auf dem Erdenrund 1sSt 111 theologischen deren Zusammenfassung SCl S16 jedoch vorgeben
Kreısen unzwelıfelhaftt nıcht verbreıtet WIC S1E wohl Des weıteren 1St vorgekommen, daß einfach dıeselben _

müßte Die Folove davon 1ST daß Nachrichten dıe /ahlen eils SE Ausgabe eingesetzt werden, die TrTel
1111A1l ohne oroße Schwierigkeiten AaUSs der ersten Quelle Jahre früher schon verölffentlicht Waren Irgend 116 CI-

schöpfen Önnte Eerst Uus weıter oder drıttel and klärende Anmerkung, ob HEG Angaben nıcht erlangen
daß Aurchwerden WwODel cie (‚efahr vorlhegt TE eSecH siınd odeı Was SUONST ZU dıesem Verfahren geführt

Unachtsamkeıt ode!ı mangelndes Verständnis abeeänderte hat fehlte unbegreiflicherw 156 Der 1te des Werkes
lautet : Missi0nesKrgebnisse den Weg 111 Cıe Darstellungen finden C(atholicae Ura CLonZregationis de

Eine oroße Scheu VOLr sachgemäßer V erarbeıtung Propaganda fıde descriptae Roma, I'ypographla Polyglotta
sıcheren Zahlenergebnissen beherrscht och weıte (Gebıiete s de Propaganda Fide).
der katholischen (zelehrtenarbeit Stephan eT 1ele Klagen sınd firüher laut geworden über das
der unermüdliche Sammler und verständnıs,ı olle Bearbeıter amtlıche Staatshandbuch der RöEömischen Kurie: La Ger
solcher Angaben 1at durch Krankheıt SCZWUNSCN, dıe archıa ( attolica I7 Famiglia La Pon-
er AUuUSsS der Hand gelegt Nur d vereinzelt be- ificıa (CON appendice Edizione ufficıale OMa Lipo
SCONCH W11 (;elehrten Che mM1t zäher Ausdauer cıe Wege Qrafia V atıcana) Wenn den etzten Jahren langsam
beschreiten C1Le der Nestor katholischer Statistik CIN1YC zleine V erbesserungen eingeführt wurden blıe-
SEW1IESCH hat und da sSınd e besonders drel Jesulten, ben doch dıe Hauptwünsche bisher unerfüllt Wie die
die hıer genannt werden NUuSsSeN 18l d A u Irısche Laft des HEUCH Pontifikates und dıe 6CISCTINE Hand
DETD ET und Krose Der hat hauptsächlic 111 des VO sechs Onaten gewählten Papstes kurzer
der Zeıtschrift > DIC katholischen Missionen« J8 UuNgC- eıt schon bedeutsame nderungen und V erbesserungen
ahnte Fülle zuverlässıgsten Maternals vresammelt und C» der Kırche gezeıtlgt haben, S scheıint auch für das
sıchtet der zweılte hat 57 C wertvolle statıstısche Staatshandbuch endlich E bessere eıt angebrochen
Untersuchungen über cd1ie (Orden und Kongregationen Aall- Der > Januar ausgegebene and hat zunhächst
este. und der drıtte hat Jungst I© methodisch muster- C} sehr gefälliges Kleıd erhalten und dıe druckerische
hafte Berechnung der Anhänger aller KReligionen des Anordnung 1St W S übersıiıchtlicher geworden.Erdkreises vorgelegt. Ich übergehe einzelne sonstige e iIrühere Raumverschwendung ist sachlich gerecht-
Mitarbeiter auf dıesem Gebiete, u  = die A nıcht YAÄd' ästhetisch wırkenden,tertigten, sorgfältigen Ausnutzung

weıt apszuspmnen, un mache 111 den folgenden Zeılen der Seiten gewichen, SO daß der Umfang des Bandes
dıe hauptsächlichsten erke namhaft, dıe Rat Aall- TOLZ sehr erheblicher ermehrung des Inhaltes kleiner
SCRHANZECN werden können, VC1111 11a SENAUC Angaben geworden 1st.
über katholische KEınrichtungen 111 den verschiedensten An erster Stelle ist freudig A egrüßen dıe VO
"Teilen der Welt en ll TIe besorgte HU (‚ FrONnNOLassi dei Pontefici Romanı

Wenngleich ıls amtlıches Handbuch der Kongre- ach dem Liber Pontificalis und den Quellen Die apst-
gatıon ZUTr Verbreitung des (;laubens erscheinmnend, sınd reihe der Basılıka St Paul ISt also endlich aufgegebendie Missiones Catholicae MULE mıt äußerster Vorsicht worden Die (ronolassı 1ST VOIL erklärenden Anmerkungen
ZUuU benutzen. Soweıt der alle dreı a  re erscheinende begleıitet cıie als wertvolle Beigabe anzusehen sınd 1ne
Band nıcht die ECINZ1I1LYE, eichter erreichbare Quelle ıst, derselben ıch hıerher „ Soltanto alcunı IuoZhi (‚ 7
muß INan ständig 1n Anzahl der weıter ınten ZUuU discostiamo Adalla suddetta edizione (del Liber Pontificalis
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Curalta dal Duchesne) 208€ dovue ın PSSad 517 vıSsolve Ia AO fertio gebrac HI Külle VOIN Nach-
queshone det Papı legıttımı UMNICAMENTE ON Craler? SIOF1C1 riıchten hıer aufzuspeichern S: daß sıch über den

Kınmentre DA nOoSTro SC ımpPonNne dı fenere ıN eQual CONLTO Fleiß der Bearbeıiter nıcht SCHUL wundern kann
Craler7 del dırılto CANONLICO della teolo& 14“ [Die egen- Inhaltsverzeichnis tehlt Der TSTIE Leıl Ta (zerarchia

papste sınd Klammern und 111 Kleindruck An der hbe- Eeclesiastica veht VO1 P D der zZzweıte Leıl (S &8
treffenden Stelle eingeschaltet 11UT mı1 ank VOC1- bıs ö72) beschreıbht das Kırchliche Italıen a eingehend
merkt werden kann aps 1US hält dıe Präfektur m11 umfangreichen statıstıschen 1 afelin un che übrigyen

Länder kurz mMi1t einzelnen statıstıschen Daten oftder Inquisition der Konsistorlalkongregation der ’ isıla
Apostolica un vorläufig diejenıge SU  r STALU zweıfelhafter Zuverlässigkeıit Die Bıstumslısten verzeichnen
gZzularıum den V orsıtz der Kommissıion für dıe leder- manchen tellen nıcht dıie etzten N eueintelungen
VEITCINISUNG der getrennten Kırchen nd das Protektorat Gründungen 1NEUECT Bistümer beım ebrauche 1ST
über dıe griechische Abte! VO (3rottaferrata über den also Vorsicht geboten Den drıitte LTeıl bletet auf ö73
g en des Benedikt über che Dominıikaner HIS 884 chronologische und alphabetische Papstlisten
(Wahltag August! über Ccie Franziskaner (der aps ohne krıtischen Wert Als seh1 wertvoll 1St der vıerte
1St Lertlarıer Sse1t 3 Jahren) und über mehrere Kırchen eıl Diario delle Ydienze Pontificze Conclave (S 505 928)
un Bruderschaften [Dıie ange Liste der verstorbenen bezeichnen dabe 1St Fn bemerken daß 30 Seıiten
Kardınäle 1ST ausgefallen und mi1t dem Jungst verstorbenen nach vollendetem Druck eingeschaltet worden Cıe als
Kardınal Herero Kspinosa de los Monteros BA 92  I 928/2 928/3 us  < bezeichnet Siınd daß Cdieser
eröffnet worden WIC das be1 jedem Pontifikatswechsel Teıl nıcht 43, sondern 79 Seiten und der SAdNZC Band
blich 1ST Die tolgenden TLeıle sınd Cie bekannten ahrheı nıcht 1044,;, sondern LOSO Seıten umfaßt
S1C geben Auskunft über che Hıerarchie dıe FKamılıe des Diese Mitteilungen beziehen sıch auf dıe Zeıt OIln Dez

DerPapstes, dıe päpstliche Kapelle und dıe Behörden 1900 Hıs ZUI1 Nov 1903 Von 920 09706 finden
früher VOTNE befindliche EDiloZ O NUMETAlLUVO 1STt al das WIL als fünften Teıl C1Le Eancicliche Lettere del S0MMO
Ende VOT den ekrolog gerückt worden Dann kommt Pontefice abgedruckt HE Abteilung,, dıe bleibenden Wer  ı
10 ogroße Anderung, indem der ehemals SC Oft hat Die C oncistori, Nomine, Pyromoziontı d Ele21071,
gescholtenen düritigen Inhaltsangaben ]  Z ndıces zc- / ıtolı Nobdiliart, C(avallereschı ed Onorificenze E Dez
treten sınd dıe Zunächst527 002 reichen 1591910 bıs nde Nov 1903 enthält der sechste Teıl
kommt der Indice generale VOINl orößter UÜbersichtlichkeit (S 0977— 1018 Der letzte Abschnitt ıbt den BIencoO
527 542) dann der Indice alfabetıco de: dıg nıları de: de: Component DA Cler o OMANO (S 019—1033) un
Varı U  C4 543 507) nd en  ıch dıe Indirizz1 de: den est des Bandes tüllt cder Index Damıt nıcht
dıg nıları r7ımarı ufficialı della Corle Pontificia 0 ( uria etwa Ail C111 Versehen glaube, schreibe iıch den Preis des

Nur ünf TAreFRomana 599—602 Hıermıit dürfte allen ıllıgen An- ungeheuren Bandes 111 Buchstaben hıerher
sprüchen entsprochen worden weıl das Staatshand- Kr zostet also vıel WIE e (rzerarchia und 158e 1 ıra

mehr WIC Cdle1 Annuairebuch AT diese ausführlichen kKegister I7 den Unein-
gewelhten erst brauchbar geworden 1STt Als Verbesse- Das freudıg begrTüßte Unternehmen L)H ”

rTUNgecN tfür das nächste Jahr bleiben übrıg cie kritische ’EgZlLıise ıst ınfolge Erkrankung des Herausgebers C111-
Durchsicht der Listen der Protonotare und Prälaten C  gaSCH Die bısher (bei Lecoffre, Rue Bonaparte QO,

die (‚estörbenen AUSZUILETZEINL ımd ciLe ENAUC Revısıon Paris erschıenenen dreı Bände können aber DCNH ihrer
noch wertvollen UÜbersichten 116 noch mıt Nutzen zZu Rateder Gründungsdaten der Jurisdiktionsbezirke

alleıle1 unhaltbare Angaben sıch ınden YEZORCNH werden
Der Annuaire Pontifical Catholique heraus- kom Pau]l Marıa Baumgarten.egeben VO: Albert Battandıer arls, Maison de la

Bonne Presse, Rue Bayard) hegt SC111E6I111 Jahr- Cullen, John, A, SEn Edin., TIhe ook of the Cove-
5A15 (639 Or INr Die wesentlichen Angaben der nant Moab eritical INQU1LY the orıgınal torm ofGerarchia Cattolica sınd auch hier mıtgeteit, wenngleıch Deuteronomy. Glasgow, James Maclehose and S50ns, 1903X 244 8°) 3:5nıcht 1IMMer mıt derselben Genauigkeit un auch
wesentlıch anderer Anordnung. Außerdem Iinden sıch Was das Buch bezweckt, sagt der AStel Der Verf
1 dıiıesem Bande 1136 große Zahl on kleineren Analekten lehnt die Ansıcht VO Kuenen ab, daß das HQ =-
ZUT Kırchen- apst- und Kurialgeschichte dıie mi1t Bıldern lıche Deuteronomium AUS 5—26 bestanden hätte, ındem
versehen Sınd Kür weıtere Kreise entbehrt das Unter- z a SE als Vorrede KFE S geschrieben 101
nehmen CINCSs großen Interesses nıcht, zumal der Erfolg mehr SC1 das Ur-Dt der Hauptsache nach suchen 111
111 den französisch sprechenden Ländern 111 guter RC O—I T, dem uC. des Bundes 111 Moab*“‘, W SE
esen 1st Am Ende des Bandes befindet sıch CiEh nennt Es SC1 der Nıederschlag VOIL Keformbestrebungen
systematisches Verzeichnis der 111 den bısher erschıienenen WIEC S16 der eıt an da Jos1as den IThron bestieg,
Bänden erorterten (egenstände, mıiıt Freude be- 111 prophetischen reisen geplleg wurden, daß als FEr
grüßen 1St, eıl viele Aufsätze bleibendem W erte heber des Buches unzweifelhaft den Propheten
dort veröffentlicht wurden. anzunehmen sSC1 Das 1e]| der Reformpartei noch

In roßoktav 1044 umfassend ist der Ännuario nıcht O16 CINZISECH Kultusort 7A schaffen, sondern VO  -
Ecclesiastico nach zwel]ähriger Pause Jan 1904 allem, den (‚Öötzendienst ZuUu beseltigen und den Dienst
wıeder erschlıenen. Die Pallotiner 111 San Sılvestro Jahwes VOIN allen heidnıschen /utaten ZUuU rr  5 Zu
Capite haben früher schon dreı Bände herausgegeben, dıiıesem /Zwecke benutzte der prophetische V erfasser die
SO daß der gewaltige Band dieses Jahres der ZdNZEN Überlieferung, daß Moses den Bund amn Horeb kurz VOTLT
€l viıerter 1ST UTrC sehr kleinen ruck hat INa dem Kinzug ın das cvelobte Land erneuert habe, un
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ALL das vielgeplagte Buch legt, 5888 das Z schaften, W aASs 1ns dıelegte seine EXSECH E NMahnung AL das V.olk nıeder In der
Männer der Aassora überliefert habenOorm diıeses Bundes ın Moah I1)amıt wÄäre dıe mosaısche Als eın Beispiel Ol CS Verfahren moöoge das SchicksalAbfassung auch 11ULT eINES T eiles OM ID Oohne weıteres dienen, welches nach ıhm Kap gefunden hat um ‚‚Bundes-

AUS der Welt geschafft. buch“‘ gehören daraus dıe Verse 10°—168. 19—26. Das nGe_
setzbuch“‘ hnat ın der Einleitung r d 1 Schluß Ss—8; en TitelAlleın das „Bundesbuch“ habe nıcht vollständıg us bilden S 462 Die vereinigte Ausgabe bel  ommt als( bestanden. entfernt daraus che gyeschıchtlichen NeuCN Titel 45& 46be, Eingefügt werden ıhr VLG DagegenKinschübe z LE L DE —- 7 und den Schluß In der zweıtenerhalten 5 — ine Stelle mıtten In Kap 6

L —— DDafür Tügt OT AaAl mehreren Stellen andere nd drıtten Ausgabe 1St das Bild folgendes : A 468 1 —162
Stücke eIn, ( ) zwıschen Ö, IS und LO einıge€ Fetzen AaUuS 19—26. 3 2—40 45@b 46bc Kın Fortschritt 1St da auch

insofern verzeichnen, als diese Stücke nıcht mehr durch tremdeKap zwıischen PTE und e 308 Verse und Bestandteile ö  L siınd Im x 11 trıtt folgende VerschiebungHalbverse Z [ —5: während che Fortsetzung Ol und Erweliterung eın 1— 162 \a H Ba Nach dem Kxıl
Dann kommen hınzu 16b—18, endlich durch en Einfluß Ol AT*IS .8 gebi  € se1In soll durch Leıle Aaus Kap 28

kommt dazu 3 E Z hıerauf Oß: 3881 Stückchen Für ıne Lösung der Frage nach em Ursprung des DE dıe inıt
AUS Kx 24, 4—65 nennt cdıesen (Gedanken selbst solch rücksichtsloser Willkür A Werke geht, mu} N1an 1NL-

schıieden danken.
somewhalt adventurous, > 15),; endlich als chluß Dt 32 Im Anhang o1bt noch dıie Übersetzung des

Dem Buche VOTAauUS schickt G+ den etzten Vers „Bundesbuches‘“‘ 1ın der VO ıhm dNSECHNOMMCNECN Korm,
us Kap 2 cie erste Hälfte VOIL Kap U, ferner 53 hıerauf dıe ursprünglıche Kinrahmung des „„‚Gesetzbuches“
4, LO =Z56 miıt Auslassungen und 520 i Somit 1st un den mrı der ersten vereinıgten Ausgabe. WAar
sSe1Nn Bundesbuch AUS folgenden Leılen zusammengelflıckt : verspricht A sıch davon, „{hat tIhe readın2 Of them Ihus
Dt 2609 2 L —7 8—I4; S, 4, LO TG 19—206; consecutıvely adds In MANY places cumulatıve fForce O
Sr 2 3 ©: I:n 75 L 260 Ö, I1—I5; n  _58» Fhe arg ument Fhalt NO detailed Crilicısm M7 uLLy supply“
O—15. LO O; IO &. 9, 1—06; BOLFAEESZ- DE (S 132 alleın 1st nıcht A bezweıfeln, daß bel Aall-
3b e  e II, ö-—28; 28, 2& T m ıS DOFZE derer ischung der (jesetze und Reden auch yanz gut30, 1— 20. Ex RZE (Fı eın leidliıcher Sınn sıch ergeben würde.
nıge geringere Auslassungen sınd der Kürze halber über- "Lrotz der großen Arbeıt, dıe der Verf geleistet,gangen) Die (Gründe dafür sınd Ja recht schön Zu lesen u der bıs 1NSs einzelne gehenden zeıtraubenden Unter-
un bıeten auch mancherle1l Anregungen und Erklärungen suchungen, dıe GF angestellt und deren Krgebnisse 1ın
einzelner tellen ıllein Zzu überzeugen vermögen S1Ee
nıcht

{lıeßender, leicht verständlicher Sprache g1bt, wırd man
Dieses soll das uch seIN, welches 1mM 18 Jahre ıhn leiıder A denen rechnen müssen, die „vıel gesätder kegierung des Josias ZUETST veröffentlicht wurcde. haben, aber wen1g eingebracht“ Aggg L, :O)(Die ın { 1 Ke D aufgezählten Neuerungen des Jos1as Braunsberg. Alfons Schulzse]len übrigens nıcht uft einmal geschehen, vielmehr S61

ener Bericht telescoped ACCOUNLT of SCY18ES of reforms, SnD WE T  Maglster der Theologie, Die Begrifl£streichin& over a period of S:  LE A  ’ L7 Geist und en be1i Paulus 1in ihren Beziehungen
Nachdem die ersten Reformversuche geglückt, machte einander. Eıne exegetisch-relig1onsgeschichtliche Untersuchung.

sıch hald das Bedürfnis nach einer CHucnh (zesetzessamm.- Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht, 1903 (AIL, 254
lung eltend, dıe den veränderten Umständen angepaßt 8°)
WAr So erschıen sehr bald Cdas Fhe Ausgehend VON den bel Paulus identischén Begriffen„Gesetzesbuch“,
Lawcode, })6z self-contained sequel FO the Book 0, Fhe ( 0VE- (seist und Macht zeıgt der Verf. zunächst, daß der Völker-

apostel e1in ırdiısch-leibliches, en zukünftiges leiblich-geisti-nanlt“ (S L) 1M allgemeınen Kapp 1 2— —] entl_1altend. 2  50 und e1n in sıttlıcher KRechtbeschaffenheit un 1n derSein Verfasser muß das „Bundesbuch“‘ schon als e1IN
vollständiges Werk gekannt haben, dem aber noch nıcht kechtfertigung bestehendes gegenwärtiges Leben unter-

scheıdet. Dieses verschiedenartige Leben konstitmereder Dekalog ıIn Kap ® angehörte (vel. 146) Als
aberKınleitung soll gehabt ıaben 275 aber 1LUFr IM einen einheıtlichen Lebensbegriff und werde 1
einzelnen Eerzeugt und gewährleistet Urc den Geistor inal FOrMEDS &, 1—4 ; E e Sa und als Schluß

7 S n A 260 DG ÜE B MC IA 1, (Geist schlechthin für Geist, weıl beı _ Paulus VOI>=

OE A während als 'Tıtel prangte 4, 4 45 468 ! herrschend). Wırksam aber gSe1 der (ze1list bel der Ent-
stehung des Lebens durch das Wort und dıe aulie.Noch verblüfender beinahe ist dıe Art und Weıise wı1ıe

dıe bunt durcheinander geworfenen Abschnitte, Abschnıittchen, Kingehend ırd angesichts dıeser Greisteswirkungen - die
Verse, Vershälften und Versdrittel dann wıeder nach nd ach Bedeutung des Natürlich-Menschlichen, spezle. der od0E
ın dıe Plätze einrücken läßt, welche s1e jetzt 1m haben. und des EO0@  f AVÜOwITOS (VOVG, OUVVELÖNOLS, XUOÖLA, VED UG)Auf dıe gesonderte Ausgabe des ‚„„Bundesbuches“‘ und des „„Gesetz- erforscht, und 1n dem wichtigen Schlußteıil der Schriftbuches‘“ folgten nämlıch noch em x1l] nıcht wenıger als der Ursprung der paulinıschen Entstehungsweise A C1I=„vereinigte Ausgaben‘‘ der beıden Bücher, denen dıe Namen
g1bt „First Combined Edition“, „Second, Ö Decalogue E ll‚ gründen esucht. ist ausgesprochenerweise Anhänger
„L’hird, OT Minatory 7 DA hiıerauf aber noch ıne „Exrlec Re- der kriıtischen Schule eines Holtzmann, Harnack (S VII)daction“, „Post- Exilic Additions“ nd Letzt ıne I)P Re-
Aaction“.

und 11l nıcht kırchlich-dogmatischen Interessen dienen,So oft beım Lesen 4an eınen Abschnıitt sondern den Gedankengängen Pauli auftf diesem überauskommt, nat Nan In Bild, M1E auf der Bühne, wenn derVorhang wıeder In dıe Ööhe ISt: eın Stück mMu Vo tiıef 1NSs Lehrganze des Christentums eingreıfenden Ge-
der Stelle rücken, 8888! dem anderen Platz ZUuU machen, Kx 2 bıete eın hıstorisch nachgehen. Im Sıinne der ZULE eıt
A4—858 verschwindet sofort ın der ersten vereinigten Ausgabe ın vielbelıebten religionsgeschichtlichen ethode erscheinender Senkung, NEUC, bısher unbekannte Stücke treten auf, VOT
allem dıe deuteronomische Fassung des Dekalogs, Abschnitte dıe bıblischen Schriften auf der gleichen Limiıe mıiıt den

zeitgenössischen jüdischen und urchristlichen Chrıften,werden ausemandergerissen nd wıeder zusammengeschweißt —
S geht fort, bıs endlıch dıe RE e Redaction“ dıe letzte- and VOI eiıner. übernatürlichen Offeqbarung wırd abstrahlert.
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och drängt sıch der kritische Standpunkt 1M exegetischen dıeser „patrıstischen Untersuchungen“ 7R folgen, sowochl
Teıl nıcht gerade vordringlıc auf, eıl alle Paulinen fak- SCH der JT’üfteleı, mıt der dıe ‚Pexte behandelt werden
tisch gleichwertet. Die ersten eıle der chrıift mussen oöohne daß INa vielfach erkennen kann, WAS eigentliıchauch, VO N ebenpunkten IN der Auffassung der dabe!l bezweckt wırd, als auch DCH der gyekünstelten
Gottesgerechtigkeit (S 9 I; der 040& als sündlıches Prinzıp Sprache, dıe nıcht dazu beıträgt, Al sıch schwıer1ge und
(S E27) abgesehen, als mustergültig angesehen werden. spıtzfindıge Untersuchungen genıeßbarer A machen. Seiınen
Unbeirrt durch dogmatische Voraussetzungen hebt In Zweck bestimmt St 1 Vorwort dahiın, daß SseEINE „Unter-
der Kechtfertigungslehre diıe Zusammengehörigkeit suchungen“ keine „Auffassung“ des nachapostolischen
VON sıttliıcher Krneuerung und Schuld- Erlaß (S 1 E: Zeıtalters bıeten sollen ; „„Ssıe sınd eın Versuch, durch

(‚laube und 1e S < nachdrücklichst hervor Strenge Befolgung exegetischer (sesetze den Schriftsteller
un erhärtet DCcCRCH dıe herrschende Ansicht dıe Bedeu- auf seinem eigenen Boden F MÖgirchst selbständıger
LUuNg des (zeistes bel der Kechtfertigung S 07 ff.) Geltung bringen“‘. Kr macht dann der bısherıgenGroßen Ansto[ß) muß ber bei jedem posıtiven I heologen Forschung den V orwurf, ‚„‚ Worte voll] Beziehung und Drder Schlußteil der Schrift bereıten. Anzuerkennen ist Ja uch
hıer die gründliche Herausstellung aller mi1t dem paulinıschen schıichtliıcher V eranlassung ZU leicht ZU haben“.
System verwandten Anschauungen 1m Judentum nd Hellenis- Ob Cdieser Vorwurf gerade TÜr che Schriften der SOß.
INUuS. Mıt einnehmender Selbstbescheidung erklärt auch der Apostolischen Väter S  olt  7 ist mır doch zweifelhaft ; und
erf. Anfang seıner Untersuchung, 1ın diesem Punkt nıchts
Abschließendes Jjeten Z können.

ebenso zweılfelhaft dıe Berechtigung der VO NO be-
ach. den folgenden Ausfüh- folgten Methode, dıe einzelnen Sätze und Worte ZUrTUuNSCH jedoch erscheinen dıe paulinischen Lehranschauungendurchaus aufgelöst In evolutionistisch sıch fortbewegende (se- PTESSCN W1e 6S hler vielfach gesChıeht, und edanken

dankenreihen des Judentums un Heıdentums, f denen höchstens hineinzulegen, che nıcht 1m (zeiste der Autoren jenere1ne durch das palästinensische Urchristentum leise berührte Schriften entstanden sınd.paulınısche Erfahrung hınzukomnt. Eıne direkte Einwirkung des
Urchristentums nımmt be1 Paulus höchstens ın der Verbin- Die EeErstie Studie, über den Clemensbrief, geht

davon AUS, daß cie bısherigen Untersuchungen 1ıne großedung [0)8! Geist und T aufe S 278) Im übrıgen hat Paulus
aus dem Urchristentum nıchts gelernt, worauft &y nıcht uch als Schwierigkeit nıcht gelöst haben. DıIie korinthische (76=
rel1g1Öös gebildeter Jude hätte kommen können. S0 kann der meınde ist 6201 einer feindlichen Auflehnung SCgCH hreerf. schließlich dıe Frage aufwerfen, w1e \ kam, da Y der
starken Abweichungen zwıischen Paulus nd dem Urchristentum Presbyter heimgesucht ; Alleıin e1IN oroßer Teıl der Erörte-
sıch eın Band knüpfen konnte, da(lß InNnan schließlich das pauli- LUNSECH des Briefes ist ohne Beziehung uf diese Veran-
nısche Christentum für das ursprüngliche Christentum ansah lassung und daraus erg1bt sıch d1ie Unmöglichkeit, den
(S 279) Der erft. g1bt dıe ohl schwerlich befriedigende Inhalt des Briefes 11 hıer AUuS vollständig ZU verstehenAntwort, das paulinische Christentum ware der damalıgen Welt (Kınl. O) AI LÖösSUNg ciLeser Schwierigkeit welıst St.verständlicher und urkundlich faßbarer SEWESECH als das Christen- darauf hın, daß Cdler Brıef offenbar auch einemtum Jesu selbst und schließlich hätte des Apostels persönlich-machtvolles Eintreten seinem Christentum den Sieg verschafit. OYLOUC, hebloser Spaltung redet So bleibt dıe Frage,Wunderbar, eın VO Apostel verkündeter (se1ist hne Leben hätte ob nıcht 1ne einheıtliche Auffassung der Bewegungsolches Leben CrzeuUgZT: enn der ert. scheıint den urchristlichen
Tatsachen und Lehren skeptisch gegenüberzustehen (S 5 Anm o1bt, In der sıch beıde Faktoren, Spaltung un Auflehnung

derart vereinıgen Jassen, daß W171 das Bild einer NAaitirs\ 180 188 AÄAnm 3) nd statulert selbst InkonsequenzenDSystem Pauli (z 223) lıchen, hıstorisch möglichen (resamterscheinung gyewINNenN.Der posiıtive T’heologe könnte angesichts dıeser ogrundstür- Diese einheıitliche Auffassung ylaubt der Verf gefundenzenden Resultate auf seıne prinzipiellen Voraussetzungen ın der
bıblıschen. Theologie verweılsen, ber uch utf krıtischem Stand- R: haben, nämlıch 1n einer jJudaistisch-separatistischen
punkte wırd INan wohl solch weıttragende Schlußfolgerungen Strömung ın der korinthischen (;emeinde. Uurc dıe
nıcht sofort zıehen dürften. Es könnte doch der Realıtät des Erklärung der Begriffe CNAOS un OÜOVOS 1m Brıiefe als
Geistes und des Lebens keinen Eintrag tun, WEeNn der Apostel eiıner „dem unıyversellen Heılsrate (zottes entgegenstehen-die geschichtlich ıhm enigegengetretenen Lebensmächte un den Eifersucht un Mißgunst“ kommt C A dem Resul-yeisteskräfte 1n seIn zeitgeschichtlich bedingtes Begriffsmaterialkleidet. Freilich dürfte ann der erf. nıcht eın Paulusbild VOTI- tate, „daß WITr ımmer noch 1n Korinth mıt einer CHNQ-
aussetzen, das 1Im Wortlaut des Textes nıcht begründet 1St, herzigen judenchrıistlichen Parte!] ZAU tun haben, cie den
wıe uch dıe wiederholt VO vertretene Vısıonshypothese Heiden dıe Teilnahme AIn Christentum eıfersüchtig m1ß-schlechterdings en großen Wendepunkt im Leben Paulı, SEeINE
weltumspannende Tätigkeit nıcht motivlieren kann. Kıne rein- gÖönnt‘‘ S 27} Diese Judaıstische Mißgunst weıst as

Heidentum ab un verstößt dasselbe ungastlıch AUS demlıche Scheidung zwıschen em Offenbarungszeugen nd heo-logen Paulus dürfte ımmerhin den Mann rechtfertigen, der nıcht Hause : Gottes S 02) er dıe Auflehnung SCOCHanders weıß, als daß schlechthin abhängig 1st VO  3 Jesus einzelne Vorsteher;: denn Ur beide Hauptmomente desKor I Schließlich sınd em Ref. uch die Beweilse für
den hellenistischen Ursprung verschiedener paulinischer Bewußt- Übels (der paltung un der Empörung haben WITr nıcht
seinselemente recht dürftig erschienen. verschıedene Anstilfter anzunehmen, sondern beıde VOeT+-

danken derselben gelistlichen Leıtung ihren einheıtlichenSo sehr sıch indessen 1n der Wertung der paulı-nıschen Anschauungsweise dıe (jeister scheiden mUssen, rsprung“ (S 65) So kam denn, daß „ E1n €l des
Judenchristlichen Elements der korinthischen (;emeıindesicherlich ırd jeder, der dıiesen schwierigen FragenStellung nehmen wıll, der tücht:] dıe (;emeimnnschaft mıt dem heidenchristlichen ıblehnt mıtgEeN Arbeit S.s ernste
der Theorie, daß 11LUL dem auserwählten (jottesBeachtung schenken müssgn. das mess]1anısche Reich gyehöre,Dillingen. Dausch nıcht den EUVN
Diese separatistische Richtung Kkam besonders. zur (reltung
bel den an das Herrnmahl sıch anschließenden Agapen,Stahl, Arthur, Patristische Untersuchungén. Der erste

Brief des römischen Clemens. II lgnatius VOnNn Antiochien. WO die Sepdratisten ihren heidnischen Brüdern tatsächlich
jER Der „ thrt“ des CrEMIAS: Leipzig, Deichertsche Verlags- dıe en der XOLVMVLA. versagten‘‘ (S /} Die Auf-Ö buchhandiün3 Böhm), 1901 (VI, 359 8° lehnung das (Gemeindeamt,. der uIstan ist, W1Eist Nnicht ganz Jeicht, den Ausführungen: des erf das Schisma,; AauUs relıg1ösem Interesse erwachsen ; „Das
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falsch gedeutete eal Vprophétischer Ankündigung Ausführungen Scheiwiıler, Die Elemente der Eucharıstie
der Zeit; WO das MVMıttlertum des Priesters aufhören, das in den ersten dreı Jahrhunderten (Forsch. VBn chrıstl.
(sottesvolk AUSs Cler Schranke des Orho{ifes entlassen, U11- Literatur- DVogmengesch. ILL, 1903); E-7 ft.
mıttelbar des (zseistes (sottes teilhaftig un menschlicher Was den BTır der Kirche angeht, erkennt
Unterdrückung freı werden solle, gab dem Selbsthbewußt- der Verf., daß Igynatius durch den USATruC „dıe HTrC
seın jene verhängnısvolle Richtung, C1e jedes Amt und (zottes Ratschluß berall auf dem Erdkreise verordneten

Tatsächlic Warjede Obrigkeıt grundsätzlich verwarrt. Bischöfe“ aussprıicht, erkenne dıie geschichtliche ırk-
gelungen, einıge Presbyter a1bzusetzen‘‘ S 2 1  el als ine gottgewollte (S 194) Und doch

Der achweıs dieser Hypothesen ber en Ursprung nd sıeht 6C als den „Kernpunkt seiner Untersuchung“ A,
en Charakter des Aufruhrs SCHCH einzelne Vorsteher der zOr1n- „daß WI1r be1 l1gnatıus nıcht mı1t einem über der 365
thischen Gemeıinde ist meıiner Ansıcht ach dem Verf. nıcht DC- meınde erhabenen Beamtentum herrschender Art ZUuU iun
lungen. Da dıe Begriffe CNhOS und 0Ü0VOS als eine dem Y haben, sondern mıt einer ökonomischen Diakonie, dereners 8! 5 Ba £ LL entgegenstehende kıtersucht nd
Mißgunst angesehen werden müßten, geht 4aus en ANSCZOSCHNCN Wert und Ziel eINZIE und alleın che (emeinde,
Stellen nıcht hervor; 1111l könnte A en Eersien  D Kapıteln der Jesus Christus el S 212
Schrift ebenso Stellen beibringen, dıe aut andere Quellen der Ich mu\ gestehen, da(l mMır der Begriff der „ÖkonomischenSpaltung hınweılsen. Auf spezifisches Judenchristentum wiırd 1m Dıakonie“‘ als Gegensatz em „Beamtentum herrschender Art“
SanzZCr Briefe kaum Rücksicht ZENOMMIEN ; denn, da der erft. AUS den Ausführungen des erf. nıcht recht klar geworden 1St  S
das est S ausgjebig benutzt, konnte . ebentalls Lun, WEn a  och wenıger ber ı klar, W 1€e dieser „Kernpunkt““ damıt Z

blo(} Heıidenchristen 1m Auge hatte. Vollends SdAr, da dıe verbinden lSst, daß dıe kirchlichen Vorsteher nach (sottes Be-
Judaistischen Bestrebungen dazu gekommen selen, jedes Amt 970 schluß und nach Christi Absıcht nd Wıllen 1n den (Gemeinden
jede Obrigkeit: grundsätzlıch Z verwerfen, und deshalb einzelne vorhanden sınd Letzteres doch offenbar VOLAUS, da(l} der
(— W Aarunl dann nıcht alle » — ) Presbyter absetzten, 1st nach Wılle Gottes, die Absıcht Christı sıch kundgegeben haben, nıcht
nıcht anzunehmen.
allem, WITr über. das eigentliche Judenchristentum wI1ssen, bloß 1 allgemeinen nd theoretisch, sondern durch dıe SendungÜbrigens 1st C zweifelhaft, ob ın Korinth der Vorsteher, nd ZW AL eiıne auf SOttcher utorıtät DA
das judenchristliche Element stark War, da einen Autstand ruhende Sendung. Letzteres iıst der VO11)] erft. nıcht Q(ES

solchem Umfang ın der (Gemeıinde hätte herbeiführen können. kannte Kernpunkt der Stellung der kırchlichen Vorsteher in en
ignatianischen Briefen, ndDie zweıte UnNtersyuchun? Hat Cche 1onatius- dann haben jene eine wirkliche

brıefe ZUI1 Gegenstand und Alr wırd zuerst dıe rage Autorität In der Gemeinde : ıne Annahme, dıe alleın den Aus-
drücken des Ignatius gerecht wırd.

nach der Auffassung der Eucharıistie bel Igynatıus GE Die Die drıtte Untersuchung VEr sıch auf den
eucharıstische Frage 1mM Briefe alı dıe Kpheser, E Die „Hirten“ des Hermas. Ks werden hlier behandelt Die
Kucharistie-Frage auf TUn der anderen Briefe) hbe- höchste Stufe 18881 Christentum , ındem nämlıch ın em
handelt, dann der Begriff der Kirche (1i!: Die Kkklesıia) Buch „Sich für dıe Wahrheit des Christentums die For-
mıt einem Zusatz über dıe Ikırchliche Stellung des lgynatıus derung völliger Sündenlosigkeit, der in keinem Al
(I Ignatius cler Hırt Antiochien). Was dıe eucha- des SaAaNZEN Buches ırgend eiwas abgelassen wıird‘“, 1 -
ristische rage betrifft, finden WIT ın den Ausführun- iindet S aL 234) 38 Hermas der Apologet, indem
gen ‚des Verf. manche gute Bemerkungen CcoCcCH Höfling erselbe sıch SCOCH den Montanısmus un 1  50 lıber-
(Eehre Vom Dier S rlangen 51 und dessen Nach- tinıstische (snostiker richtet (S 240 ff.) 11 Hermas
beter Auch ın der positiven Auffassung Von der 19Na- und Clemens: der Verf. findet 1ne ın 1e] und AV-OFr.
tianıschen Lehre über dıe Eucharıistie zeichnet sıch St stellungen üÜüberraschend deutliche V erwandtschaft der
VOT manchen protestantischen Forschern UuSs Hc ıne Vision des Hermas mıit dem SOB. CJemensbuet : letz-möglıchst der Gedanken desobjektive Darstellung terer soll Cdie Behauptung der Viısıon rechtfertigen,Martyrer-Bischofs. Besonders betont GT mıiıt Kecht, daß daß außer den Schriftstücken, dıe seinen Namen Lragen,das eucharıstische SOOUE ıne Gottesgabe sel, deren Wır- noch 1n UuC g1bt, dessen relıg1ösen (zehalt GT mıt
kung anders als pPneumatısch gedacht, 1ne ALl Kor. Recht als Kıgentum SeINES (jeistes geltend machen kann
5 16 FT sıch anlehnende zwıefache Bedeutung hat, dıe (S 2028 dıe zweıte Clemenshomiulie verhält sıch denVerbindung der Gläubigen Z einem el neben der Visionen des Hermas W1Ee dıe unıversellere orm einer
Gemeinschaft mıt dem Blute Christ: (S 139) Ebenso auf UOffenbarung sıch stützenden Krmahnung L der für
hegt vıel ıchtiges darın, daß der erfl. In der ıgnatla- CHNDEIE Kreıise bestimmten (Gestalt desselben Inhaltes
nıschen Lehre iolgende Momente findet : In äußeres, das Die Komposition des Hermas: S1Ee ist 1ne völligdes 1SCHOIS und der SAaNZEN Gemeıinde, wobel einheitliche, sowohl 1m dNZCNHN als 1ın den einzelnen edas (Gewicht auf dem Gebete des Bischofs IET und dıe len „„‚Hermas, der VO  m der ewıgen Idealgestalt CLErgöttlıchen Gnadengaben der Verbindung der (emeinde Kirche selbst Jegıtimierte und autorısierte Prophet GEreinem eibe, der V ermittlung der Unsterblichkeit und

Y  S Nur IsSt
römiıschen Kıirche, übermuittelt der Christenheıt dıe ethischender. Kraft der christlichen 1e (S E Fundamentalsätze, deren Befolgung dıe Erreichun3 dernicht einzusehen, W1e nac Igynatius dıe Eucharistie LLUL In den Visionen in Aussicht gestellten Verheißungen1881 lıs h den leıdenden, sterbenden und auferstan- siıcher verbürgt‘ S 328) Sein Urteıil über das Buchdenen Heiland darstellen soll (S . 7E} us den unter- faßt dann St. (S SC f.) folgendermaßen zusammen :suchten Stellen nuß man ‚eher das (regenteln schließen. „Der Hirt des Hermas ıst 1ne hochkirchliche arallel-ast klingt als eine Kntschuldigung seınen aubens- ersch eINUNG Zl Montanısmus. Daraus YTklärt sıch seinegegenüber,. WECeNN leich ZU Anfang der Verf. Doppelnatur, enn das Buch trägt reformatorischen unddıe Besorgnis abweist, „infolge des Wortes „ Altar“ unter polemischen Charakter. Es 1st Zu Rom 1n einer eıtAnnahme eINes Abendmahlsgottesdienstes katholische entstanden, als die erISteN; stürmiıschen, 1LUFr allzu berech-Meßopferlehre hıer vorzulflinden“‘ S 134) Ich möchte tigten Bußforderungen der phrygischen Prophetie 1n das1ur Iragen : Findet sıch denn vielleicht dıe lutherische ndland drangen. Eın Chrıst der römıschen Kırche,Abendmahlslehre dort VOL? un verwelise ‚auf che überzeugt, 1m rang der Zeıten (sottes und „‘seiuer 1IC.  (
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berufener Prophet A se1In, hat ebensosehr dıe anrheı und mıiıt mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit den (Irt
dieser 1n der Verweltlichung der christlichen Kırche be- und den Verfasser aufzuspüren.

Iraube, der den verlorenen eıl der Disputationgründeten Mahnung anerkannt, als wi‘ d1e (sefahr be-
fürchten mußte, welche AUS der Überspannung der Tund- und den Bericht über dıe Häresien (S 545—3547) heräus-
sätze dem Kernpunkt der christlichen Lehre VO  S der o1Dt und erläutert, in der Absıcht spater 1ne vollständige
allbarmherzıgen, sündenvergebenden (made IA entstehen E.dıtion AU yeben, außert den Gedanken, daß A1e ber-
drohte Korm und Begründung hat dıe Bußschrt SetzUNg nach 3902 (dem 1)atum der chriıft De VIrıs IM-
des Hırten durch dıie Bekanntschaft mi1t der montanıstischen Iustribus des Hieronymus) un: 450 hergestellt

worden S61 und daß S1Ee vielleicht 171 Anbetracht derProphetie erhalten, UTrTC. den unsch, e1In kirchlicher
Krsatz tür cdie bekämpften und abgewlesenen häretischen orm der Unterschriuft 1 (.0Od. MOr 270 SUP.: E xplicıt,.
Krneuerungsversuche Se1IN““. le<e UuM (nicht IN} Dace (S 548/9. 535) AUS Afrıka Stamme

Manche Bemerkungen des erf. werden be]l en zukünftigen (O)Ohne cie Frage erschöpfen ZAU wollen, muß ch
Studien ber das merkwürdıge Buch ernstlich berücksichtigt WEL-
en muüssen. I die Ansıcht VO der Einheit der Schriftt hat AQCH, daß der gyelehrte Hrseg. m1r allzuvı.el V orsicht be-

IDEIK der Montanısmus wıesen haben scheınt, indem uns einen langendurch ein1ıge NECUC Argumente gestärkt. Zeitraum Wahl überließ, Oobschon der TE selbstwenıgstens indırekt berücksichtigt wurde, scheıint M1r auch CI
wiıiesen SCn alleın ıch glaube doch, da(} der erf. Z vıel uns ın 1Ine€e ältere eıt als das T zurückführt.

AUS den herangezogenen Texten liest, WE im Montanısmus
"maDO die eigentliche Veranlassung der Schrift sıeht. Die Kenntnis Der Bericht über cdıie Häresien ze1gt nämlıch, wenn GE

der römı1s chen Kırche auch A{l Chluß, W1Ee iıch noch hervorheben werde, VOCI=»[8)8! der Verweltlichung vieler Glieder
konnte Hermas sehr ohl azu antreıben, seıne Bußschrift heraus- stümmelt 1st, daß dem Ende Cdes 18 angehört.
zugeben, hne da(} die montanıstische Bewegung ıhm den ersten [ )ies beweisen die Worte S45 10 ExX QUIOUS 2St
Anstoß gegeben hätte. Dagegen ist dıe Hypothese ber das
Verhältnis des SOSCHH. GClemensbrieftes Spirten- nıcht CI Cerinthus, Ebion pt F otinus, gur POTUNT heresim IM-

SEAUraAUIE, un Clie Stelle 546;2 Eit uı infinıta Praeter-wıiesen und kaum haltbar.
S50 werden kınzelbeobachtungen des erf. Ol der zu küntft1- AAA ANMC de nNOU1LIS heresibus breviter increbandum eST ,

gen Forschung berücksichtigt werden mussen ; ber mehrere dıe SHEHCH ekten Sind dıe arlıanısche mıt iıhren \r
Stellen der behandelten Schriften nat Licht verbreıtet ;
doch dıe Gesamtresultate der Untersuchungen können nıcht alle zweigungen, den Kunomianern, Vlazedonjanern und Apolli-

narısten, che AIn weıtläufigsten behandelt un bekämpfitADSCHOMMEN werden, un auch in en einzelnen Bemerkungen
finden sıch manche schiefe und unrichtige Urteile. In den Zitaten werden, und JEHNE der Novatıaner und der Montenses, Aalı-
vermiı16ßt 1890288| bısweilen Genauigkeit, wWw1e 26 „Ewald, läßlıch derer CLe Lucıferianer erwähnt werden. AngesichtsGeschichte des Volkes Israel“‘ (— hne weıtere Angabe); eben- dessen beweıst das Schweigen des H1ıeronymus über dıesSO'S 67 lateinısche V ersion der Acta nıcht viel, ia S1Ee ıhm sehrFreiburg (Schweiz). Kırsch leicht eNtIgaNgEN Se1INn kann; un WEC1111 doch etiwas

bewelsen soll, ist CS dies, daß der Bericht dem etzten
Iraube, Ludwig, Acta Archelai Vorbemerkung Zzu einer Dezennium des Jahrh. angehört.

neuen Ausgabe. AUS den Sitzungsberichten der philos.- Was den afrıkanıschen rsprung der Übersetzungphilol. und der histor. Klasse der Akademie der WiI1ss.
1903 eft 333549 München, Franz 1 Komm.,, betritit (wie auch immer sıch mıt dem wen12 edeu-

tenden Indizium der Unterschrifttsformel verhalten 11aY,1904
SE  N  3. März.  1904. Nr. 4  107  'THEOLOGISCHE . REVUE.  108  berufener Prophet zu sein, hat ebensosehr die Wahrheit  und mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit den Ort  dieser in der Verweltlichung der christlichen Kirche be-  und den Verfasser aufzuspüren.  Traube, der den vellorenen Teil’ der Disputation  gründeten Mahnung anerkannt, als er die Gefahr be-  fürchten mußte, welche aus der Überspannung der Grund-  und den Bericht über die Häresien (S. 545—3547) heräus-  sätze dem Kernpunkt der christlichen Lehre von der  gibt und erläutert, in der Absicht später eine vollständige  allbarmherzigen, sündenvergebenden Gnade zu entstehen  Edition zu geben, äußert den Gedanken, daß die Über-  drohte  Form und Begründung hat die Bußschrift  setzung nach 392 (dem Datum der Schrift De wiris ım-  des Hirten durch die Bekanntschaft mit der montanistischen  lustribus des h. Hieronymus) und vor 450 hergestellt  worden sei und daß sie vielleicht in  Anbetracht  der  Prophetie erhalten, durch den Wunsch, ein Kkirchlicher  Ersatz für die bekämpften und abgewiesenen häretischen  Form der Unterschrift im Cod. Ambr. O. 270 sup.: Explicit.  Erneuerungsversuche zu sein“.  lege cum (nicht in) pace (S. 548/9. 535) aus Afrika stamme.  Manche Bemerkungen des Verf. werden bei den zukünftigen  Öhne die Frage erschöplen zu ” wollen;  muß  ich  Studien über das merkwürdige Buch ernstlich berücksichtigt wer-  den müssen.  Die Ansicht von der Einheit der Schrift hat er  sagen, daß der gelehrte Hrsg. mir allzuviel Vorsicht be-  Daß der Montanismus  wiesen zu haben scheint, indem er uns einen 'so langen  ' durch einige neue Argumente gestärkt.  Zeitraum zur Wahl überließ,  obschon der Text selbst  wenigstens indirekt berücksichtigt wurde, scheint mir auch er-   wiesen zu sein; allein ich glaube doch, daß der Verf. zu viel  uns ım eine Äältere Zeit als das 5. Jahrh: Zzurückführt,  aus den herangezogenen Texten liest, wenn er im Montanismus  _ _ die eigentliche Veranlassung der Schrift sieht.  Die Kenntnis  Der Bencht über die Häresien zeigt nämlıch, wenn Gr  der römischen Kirche  auch am Schluß, wie ich noch hervorheben werde, ver-  von der Verweltlichung vieler Glieder  konnte Hermas sehr wohl dazu antreiben, seine Bußschrift heraus-  stümmelt ist, daß er dem Ende”des 4. Jahrh. angehört.  zugeben, ohne daß die montanistische Bewegung ihm den ersten  Dies. beweisen “die Worte S, 545,10:  Ex quibus  est  Anstoß gegeben hätte.  Dagegen ist die Hypothese über das  Verhältnis des sogen. 2. Clemensbriefes zum „Hirten“ nicht er-  Cerinthus, Ebion et nunc Fotinus, qui eorum heresim in-  stauravit, und die Stelle S. 546,2: EF uti infinita _ praeter-  wiesen und kaum haltbar.  So werden Einzelbeobachtungen des Verf. von der zukünfti-  eam, nunc de novis heresibus breviter increpandum est;  _ gen Forschung berücksichtigt werden müssen; über mehrere  die „neuen“ Sekten sind die arlanische mit ihren Ver-  Stellen der behandelten Schriften hat er neues Licht verbreitet;  doch die Gesamtresultate der Untersuchungen können nicht alle  zweigungen, den Eunomianern, Mazedonianern und Apolli-  naristen, die am weitläufigsten behandelt und bekämpft  angenommen werden, und auch in den einzelnen Bemerkungen  finden sich manche schiefe und unrichtige Urteile,  In den Zitaten  werden, und jene der Novatianer und der Montenses, an-  vermißt man bisweilen Genauigkeit, wie z. B. S. 26: „Ewald,  läßlich derer die Luciferianer erwähnt werden.  Angesichts  Geschichte des Volkes Israel“ (— ohne weitere Angabe); eben-  dessen beweist das Schweigen des Hieronymus über die  00567  lateinische Version der Acta nicht viel, da sie ihm sehr  Freiburg (Schweiz).  E - Kirsch.  D  S  s  leicht entgangen sein kann;.und wenn es doch etwas  beweisen soll, so ist es dies, daß der Bericht dem letzten  'I‘raube, Ludwig, Acta Archelai. Vorbemerkung zu einer  Dezennium des 4. Jahrh. angehört.  neuen Ausgabe. SA. aus den Sitzungsberichten der philos.-  — Was den afrikanischen Ursprung der Übersetzung  philol. und der histor. Klasse der k. b. Akademie der Wiss.  1903 Heft IV S: 533—549. München, G. Franz.in Komm,.,  betrifft (wie auch immer es sich mit dem wenig bedeu-  tenden Indizium der Unterschriftsformel verhalten mag,  1904. _  —_ Endlich haben die berühmten Acta Archelai ihren  die übrigens „sich über Spanien und Südfrankreich ver-  breitet, die aber auch unmittelbar nach Italien über-  _ Schluß, dessen Verlust man  beklagte, wiedererhalten;  springen kann“, S, 535) 30 beweille ıch ihn sehr, Ja  _ und durch ihn wird nicht nur die so bemerkenswerte  ich halte ihn wegen des Namens Montenses-Donatisten  Erwähnung des 13. Buches der Schrifterklärungen des  für unwahrscheinlich. Denn diese Benennung hatte ihren  Basilides vervollständigt, sondern auch die Angabe des  Ursprung und hauptsächliche Verbreitung in Rom und  Photius, Hegemonius der angebliche Stenograph sei der  in Italien; auswärts war sie erst später bekannt und ge-  Verfasser der Disputation, findet ihre ausdrückliche Be-  bräuchlich.  Wenn  der Verfasser also den Donatisten  tigung: Ego Egemonius scripsi disputalionem istam ex-  keinen andern Namen gibt und es nicht gleich den ande-  eptam ad de.  gc‘rz'ben_du}n volentibus (S. 544,24 uU. vgl. Traube  ren ‘Schriftstellern für nötig hält zu erklären Donatistae  : Da  vel Montenses, so zeigt er dadurch, daß er dort gelebt  ist- aber 1’1ic‚h1;  der einzige Gewinn, den der  glückliche Besitzer und Herausgeber aus dieser aus Görres’  hat oder lebt, wo jene Benennung üblich und geläufig  war, nämlich. in Rom oder (im allgemeinen) in Italien.  Bibliothek _ erworbenen Handschrift gezogen hat.  Der  lateinische Übersetzer selbst (vgl. S. 548) hielt es für gut,  Vgl. Optatus II,4 und die anderen von Ziwsa im Index  s. v. Montenses aufgeführten Schriftsteller, nämlich Hiero-  der Disputation einen kurzen aber wertvollen hier er-  haltenen Bericht über die hauptsächlichen Häresien bei-  nymus_ Chron. ed.. Schoene II, r95: Quidum sectatores eius  etiam Montenses vocant eo quod ecclesiam Romae primum  z‚ufi'igen, die es bis auf seine Zeit, von Cerdo bis zu den  Montenses und den Luciferianern gegeben Kat).  Dies  in monte habere coeperint, und besonders Augustinus De  haeres. 69 (a. 428): Isti haeretici in urbe Roma Mon-  érmöglicht‘ ‚es,_ das Alter {derÜbersetzung zu bestimmen  3  fenses vocantur (P. L. XLIL 43).  _ Hier könnte ich schließen.  Aber ich halte es nicht.  1)£B‚éaéhtefis_wert ist die Bemerkung über Mithras in dem  Abschnitte über Basilides, S. 545,11: Basilides quoque de hac  für unnütz zu gestehen, daß ich beim Lesen der Über-  impietate descendit, qui tot deos simulat esse quot dies in anno  setzung und des Berichtes über die Häresien ein gewisses  sunt, et de his quasi minutalibus unam summam divinitatis efficit  Etwas von der litterarischen Art des Rufinus von Aquileja  (Grae  et appellat. Mithram, siquidem iuxta computationem Graecorum  C  herausgefühlt zu haben glaube, welcher übrigens sowohl  <  sarum ®) litterarum Mithras anni numerum habet, d. i  als Zeitgenosse der obengenannten  ‚neuen“ Sekten als   Vg1. Hieron. 1/n Am_„  . 2„ 3‚ PL, 3X’V 1068  x  auch wegen seines Aufenthaltes nicht nur in Rom, woNdlıch en dıe berühmten AÄActa AÄrchelaıi iıhren dıe übriıgens „Sıch über >Spanıen und Südfrankreich VETIr-

preıtet, dıe aber auch unmıttelbar ach Italıen über-Schluß, dessen V erlust IMa  y beklagte, wıedererhalten;; springen kann‘“‘, 535), bezweılle iıch ıhn sehr, Jaund durch iıhn wI1ırd nıcht 1U die bemerkenswerte ich halte iıh: vVERCNH des Namens Montenses-DonatistenErwähnung des S Buches der Schrifterklärungen des für unwahrschemlich. Denn ciese Benennung hatte ihrenBasılides vervollständigt, sondern auch die Angabe des Ursprung und hauptsächliche Verbreıtung 1n Rom undPhotius, Hegemonius der angebliche Stenograph sel der in Italien ; ALISWÄATIES Wr S1E ErsSt späater bekannt und DGVerfasser der Disputation, iindet ihre ausdrückliche Be- bräuchlıich. Wenn der Verfasser 41SO den Donatistentigung: Zg0 E2eMONIUS SCr1PS1 dıisputalionem ıstam zeinen andern Namen o1bt un R nıcht gleich den ande-eptam ad describendum volentiOus (S S4A4, 24 u vgl "T’raube
‚11 Schriftstellern für nötig Na 711 erklären DonatistaeE  N  3. März.  1904. Nr. 4  107  'THEOLOGISCHE . REVUE.  108  berufener Prophet zu sein, hat ebensosehr die Wahrheit  und mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit den Ort  dieser in der Verweltlichung der christlichen Kirche be-  und den Verfasser aufzuspüren.  Traube, der den vellorenen Teil’ der Disputation  gründeten Mahnung anerkannt, als er die Gefahr be-  fürchten mußte, welche aus der Überspannung der Grund-  und den Bericht über die Häresien (S. 545—3547) heräus-  sätze dem Kernpunkt der christlichen Lehre von der  gibt und erläutert, in der Absicht später eine vollständige  allbarmherzigen, sündenvergebenden Gnade zu entstehen  Edition zu geben, äußert den Gedanken, daß die Über-  drohte  Form und Begründung hat die Bußschrift  setzung nach 392 (dem Datum der Schrift De wiris ım-  des Hirten durch die Bekanntschaft mit der montanistischen  lustribus des h. Hieronymus) und vor 450 hergestellt  worden sei und daß sie vielleicht in  Anbetracht  der  Prophetie erhalten, durch den Wunsch, ein Kkirchlicher  Ersatz für die bekämpften und abgewiesenen häretischen  Form der Unterschrift im Cod. Ambr. O. 270 sup.: Explicit.  Erneuerungsversuche zu sein“.  lege cum (nicht in) pace (S. 548/9. 535) aus Afrika stamme.  Manche Bemerkungen des Verf. werden bei den zukünftigen  Öhne die Frage erschöplen zu ” wollen;  muß  ich  Studien über das merkwürdige Buch ernstlich berücksichtigt wer-  den müssen.  Die Ansicht von der Einheit der Schrift hat er  sagen, daß der gelehrte Hrsg. mir allzuviel Vorsicht be-  Daß der Montanismus  wiesen zu haben scheint, indem er uns einen 'so langen  ' durch einige neue Argumente gestärkt.  Zeitraum zur Wahl überließ,  obschon der Text selbst  wenigstens indirekt berücksichtigt wurde, scheint mir auch er-   wiesen zu sein; allein ich glaube doch, daß der Verf. zu viel  uns ım eine Äältere Zeit als das 5. Jahrh: Zzurückführt,  aus den herangezogenen Texten liest, wenn er im Montanismus  _ _ die eigentliche Veranlassung der Schrift sieht.  Die Kenntnis  Der Bencht über die Häresien zeigt nämlıch, wenn Gr  der römischen Kirche  auch am Schluß, wie ich noch hervorheben werde, ver-  von der Verweltlichung vieler Glieder  konnte Hermas sehr wohl dazu antreiben, seine Bußschrift heraus-  stümmelt ist, daß er dem Ende”des 4. Jahrh. angehört.  zugeben, ohne daß die montanistische Bewegung ihm den ersten  Dies. beweisen “die Worte S, 545,10:  Ex quibus  est  Anstoß gegeben hätte.  Dagegen ist die Hypothese über das  Verhältnis des sogen. 2. Clemensbriefes zum „Hirten“ nicht er-  Cerinthus, Ebion et nunc Fotinus, qui eorum heresim in-  stauravit, und die Stelle S. 546,2: EF uti infinita _ praeter-  wiesen und kaum haltbar.  So werden Einzelbeobachtungen des Verf. von der zukünfti-  eam, nunc de novis heresibus breviter increpandum est;  _ gen Forschung berücksichtigt werden müssen; über mehrere  die „neuen“ Sekten sind die arlanische mit ihren Ver-  Stellen der behandelten Schriften hat er neues Licht verbreitet;  doch die Gesamtresultate der Untersuchungen können nicht alle  zweigungen, den Eunomianern, Mazedonianern und Apolli-  naristen, die am weitläufigsten behandelt und bekämpft  angenommen werden, und auch in den einzelnen Bemerkungen  finden sich manche schiefe und unrichtige Urteile,  In den Zitaten  werden, und jene der Novatianer und der Montenses, an-  vermißt man bisweilen Genauigkeit, wie z. B. S. 26: „Ewald,  läßlich derer die Luciferianer erwähnt werden.  Angesichts  Geschichte des Volkes Israel“ (— ohne weitere Angabe); eben-  dessen beweist das Schweigen des Hieronymus über die  00567  lateinische Version der Acta nicht viel, da sie ihm sehr  Freiburg (Schweiz).  E - Kirsch.  D  S  s  leicht entgangen sein kann;.und wenn es doch etwas  beweisen soll, so ist es dies, daß der Bericht dem letzten  'I‘raube, Ludwig, Acta Archelai. Vorbemerkung zu einer  Dezennium des 4. Jahrh. angehört.  neuen Ausgabe. SA. aus den Sitzungsberichten der philos.-  — Was den afrikanischen Ursprung der Übersetzung  philol. und der histor. Klasse der k. b. Akademie der Wiss.  1903 Heft IV S: 533—549. München, G. Franz.in Komm,.,  betrifft (wie auch immer es sich mit dem wenig bedeu-  tenden Indizium der Unterschriftsformel verhalten mag,  1904. _  —_ Endlich haben die berühmten Acta Archelai ihren  die übrigens „sich über Spanien und Südfrankreich ver-  breitet, die aber auch unmittelbar nach Italien über-  _ Schluß, dessen Verlust man  beklagte, wiedererhalten;  springen kann“, S, 535) 30 beweille ıch ihn sehr, Ja  _ und durch ihn wird nicht nur die so bemerkenswerte  ich halte ihn wegen des Namens Montenses-Donatisten  Erwähnung des 13. Buches der Schrifterklärungen des  für unwahrscheinlich. Denn diese Benennung hatte ihren  Basilides vervollständigt, sondern auch die Angabe des  Ursprung und hauptsächliche Verbreitung in Rom und  Photius, Hegemonius der angebliche Stenograph sei der  in Italien; auswärts war sie erst später bekannt und ge-  Verfasser der Disputation, findet ihre ausdrückliche Be-  bräuchlich.  Wenn  der Verfasser also den Donatisten  tigung: Ego Egemonius scripsi disputalionem istam ex-  keinen andern Namen gibt und es nicht gleich den ande-  eptam ad de.  gc‘rz'ben_du}n volentibus (S. 544,24 uU. vgl. Traube  ren ‘Schriftstellern für nötig hält zu erklären Donatistae  : Da  vel Montenses, so zeigt er dadurch, daß er dort gelebt  ist- aber 1’1ic‚h1;  der einzige Gewinn, den der  glückliche Besitzer und Herausgeber aus dieser aus Görres’  hat oder lebt, wo jene Benennung üblich und geläufig  war, nämlich. in Rom oder (im allgemeinen) in Italien.  Bibliothek _ erworbenen Handschrift gezogen hat.  Der  lateinische Übersetzer selbst (vgl. S. 548) hielt es für gut,  Vgl. Optatus II,4 und die anderen von Ziwsa im Index  s. v. Montenses aufgeführten Schriftsteller, nämlich Hiero-  der Disputation einen kurzen aber wertvollen hier er-  haltenen Bericht über die hauptsächlichen Häresien bei-  nymus_ Chron. ed.. Schoene II, r95: Quidum sectatores eius  etiam Montenses vocant eo quod ecclesiam Romae primum  z‚ufi'igen, die es bis auf seine Zeit, von Cerdo bis zu den  Montenses und den Luciferianern gegeben Kat).  Dies  in monte habere coeperint, und besonders Augustinus De  haeres. 69 (a. 428): Isti haeretici in urbe Roma Mon-  érmöglicht‘ ‚es,_ das Alter {derÜbersetzung zu bestimmen  3  fenses vocantur (P. L. XLIL 43).  _ Hier könnte ich schließen.  Aber ich halte es nicht.  1)£B‚éaéhtefis_wert ist die Bemerkung über Mithras in dem  Abschnitte über Basilides, S. 545,11: Basilides quoque de hac  für unnütz zu gestehen, daß ich beim Lesen der Über-  impietate descendit, qui tot deos simulat esse quot dies in anno  setzung und des Berichtes über die Häresien ein gewisses  sunt, et de his quasi minutalibus unam summam divinitatis efficit  Etwas von der litterarischen Art des Rufinus von Aquileja  (Grae  et appellat. Mithram, siquidem iuxta computationem Graecorum  C  herausgefühlt zu haben glaube, welcher übrigens sowohl  <  sarum ®) litterarum Mithras anni numerum habet, d. i  als Zeitgenosse der obengenannten  ‚neuen“ Sekten als   Vg1. Hieron. 1/n Am_„  . 2„ 3‚ PL, 3X’V 1068  x  auch wegen seines Aufenthaltes nicht nur in Rom, woDas vel Montenses, D' zeigt (3 dadurch, daß 6} dort gelebt1ist aber nicht der einzIge Gewimnn, den der

glückliche Besitzer und Herausgeber Aus dieser AUS (3örres’ nat Ooder lebt, WO jene Benennung üblich und geläufig
War, nämhich 1n Rom der (Im allzgemeinen) 1n talıenBibliothek erworbenen Handschrift SEZOYECN hat IETr

lateinısche Übersetzer _ selbst (vgl. 545) hıelt 65 tür gul, Vgl UOptatus E un che anderen VO /ıiwsa 1mM eX
Montenses aufgeführten Schrftsteller, nämlich Hıero-der Disputation einen kurzen aber wertvollen 1er C1I-

haltenen Bericht über dıe hauptsächlichen Häresien Dei- Nn ymus_ Chron. ed. Schoene EL 195 Ouidum SeCIaLores 211045
ean Montenses VOocanil quod ecclesıiıam Romae Pprımumzufügen, dıe C$ bıs auf seine Zeıt, VOoONn er‘! bhıs denMontenses’ un den Luciferianern gegeben a Dies ın MONTeE habere coeperint, und besonders Augustinus De
haeres, 69 (a 428) Isti. haereltici ınm uUrDe Roma Monermöglicht N das er yder _ Übersetzung bestimmen Ienses VVOCANIuUTr ( AL 43)

Hier könnte iıch schließen. Aber ich 6S nıcht.‘) Beachtenswert i1st dıe Bemerkung ber Mithras in demAbschnitte über Basılıdes, 545 ‚Sß Basilides TUOGQUE de hac ür unnütz ZUu yestehen, daß ıch beım Lesen der Über-
impietate descendit, Qur LOt deos sımulat ESSEC dies IN ANNO SELZUNg und des Berichtes über Cdie Häresıien en XEWISSESsunt, et de his QUAS! mMinNutaliOus UNOAT SUN  MN divinitatis efficit KEtwas (0381 der litterarıschen Art des Rufinus Aqule]ja
B Sa  (Grae
eb appellat Mithram, siquidem iugxta computationem Graecorum herausgefühlt Zu 1aben glaube, welcher übrıgens sowohl:‘arum 2) litterarum Mithras ANNT numerum * habet, als Zeıtgenosse der obengenannten ‚.neuen.‘““ Sekten alsVgl Hieron. AmosD, AXK 1065, AuUCH WCBCD SCINES Aufenthaltes nıcht 65504 iın Rom, W
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Montenses, Novatıianer un Lucıterlaner gzab, sondern LENSECS} facrunt OMNIOUS CCCLESTIS, dicentes ECOVUM. sacerdotes
auch 1M Orient, © An sıch griechische Lexte verschaiffen CS E NnON ‘9 Qul Servpturas Fradıderunl, et SUDCF h0C addunt,

QULA NnNOSLTFAM ecclesiam tradıturum infamant GUEIMCUMOUE nobiskonnte, un schließlich weıl fast berufsmäßiger )ber- InDBENEF NT, Nıcht recht verständlıch ist mMır mMmONENLIiOUS ; kam/Zudem haftsSetzer WAdr, nıcht übel AassSCI würde. M1r moOontensibus In den Sıinn, doch wüßte iıch nıcht ZUu GE:

seiner eıt in Italıen uch Manıchäer egeben; enügt klären. Statt OVFUM 1st vielleicht OO Zu lesen Arıcentes
PUTUNM (ecelesiarum) sacerdotes PSSEP DOSSE Qui eic DerAl Augustinus denken. Ygl auch den V ertasser des
Schluß 1Sst verstümmelt. Stat: traditurum, cheınt mıir, istBriefes ad Praesidium Placenthinum 388| 304, tradıtorum ZU lesen s1e verleumden Kırche als

AAA [L Ouod S2 NS AOSUNUEKTS CArniıDus et LO  > eıne Kırche solchen, dıe dıe Schriften ausliefern. Der
(rebro halnecas frequentaverts, IUNC fere Dper LES COLUMNAS est o1Dt keinen Sınnn und ıch we1lb ıhn nıcht Zzu erganzen nd

mit dem Vorhergehenden 11 Verbindung SETIZeH,Ma 1C 101 Hfulıes ascribelur statımague aıent: Hi
Der Bericht ber dıie Häresien 1st also AIn Schlusse unvoll-

SUME guı Creatorem mundı contemnunt elc. ständig, doch tehlt ach em Gesagten sıcher nıcht viel : und
Wenn meın Eerster Eındruck trügen sollte, über- der Kodex VO Iraube Stamımıt gleichfalls VO einem ATl Schlusse

Iasse ich das Urteıil jedem, der eıt und zeduld besitzt, verstümmelten der verderbten Archetypus ab
che Übersetzung un den Anhang mıt den Schrıiften und Rom Mercgti.den Übersetzungen des Ruftinus 1mM einzelnen LA VeI-

yleichen. Inzwischen jedoch erimnere ch daran, daß
KRufinus nıcht dıe schismatıschen Lucıferianer al 1n W ailter, Johannes VvOoN, Privatdozent der Theologie vA (GÖöt-
einer unbedeutenden Anzahl noch exıistierend erwähnt tingen, Die ersten W anderprediger Frankreichs Studıen

ZAHL Geschichte des Mönchtums. Teıl Ro bert VO Arbriss e ]
( 530 CX OZ: X 1DSO ınterım Luciferia- ‚ Studien ur Geschichte der Theologie uınd der Kırche, hrsg.
HNOTUR SCHISMA, gu od hicet Dper PDAuUcOoS AdAuc volvıkur, SUH - Bonwetsch nd deeberg. > Band Heft 5 Leı1p-
S27 exordıium), sondern ın dem Kommentar ber clas Z1g, Dieterichsche Verlags-Buchhandlung, 1903 IX 95

SE 8Symbolum Apostolicum {A 39 Yn 37S5—9370, auch 1n
Verzeichnis der Häresi:en o1bt, das nach Ausdehnung un Der Verf. führt iın dieser Erstlingsarb éit ine
Inhalt dem Anhange der AÄActa Archelaı sehr hnlıch 1st. KFrscheimung der yregorianıschen Keformzeıt Fr ugen
In der af SI dort anderem /wecke un: beıl Wıe ın (Oberıtalıen dıe Patarıa, iın Deutschland dıe Hirsch-
anderer Gelegenheit besonders dıe Irrtümer des Marcıon, Mönche, wußte ın der gyesamten westliıchen Häilfte

Kobert VO.  — Arbrisseldes „Manıchäus‘‘, des Paul VO. Samosata (fe ın dem FEFrankreichs der W anderprediger
Anhange), des AÄArTIıus un Eunomius und ohne den mıt seiınen (;enossen 1m SE sollen och Bernhard
Namen L1LENNEN des Macedonıius und es Apollı- VOoONn 1ıron und Viıtalis vVvon Savlony behandeilt werden A

NnAarıs auseinander, und auch CF schließt mıiıt Donatus und dıe Volksmassen gegen Simonı1e und Unkeuschheıt des
Novatus. Unterschiede sınd 7zweıfellos vorhanden, aber Klerus In ewegung Seizen. Während Robert bısher
solche, cdie vıelleicht auch 1n unNnsSeICI eıgenen, zeıtlich mehr 11UT An Stifter des Ordens VO  . Bontevrauld (bei
auseimmnanderliegenden Schriften nachgewlesen werden könn- Angers;) geNaANNt wurde, wırd hıer VO  = diıeser wich-

emten Das Zusammentreifen ist jedenfalls 1mM übrıgen u1l1L- tiıgeren Seıite se1lnes Wirkens gyekennzeıichnet.
leugbar, und kann denn wohl auft Zatah beruhen ” auf alles Eigentum verzıchtet ımd u. iın rauher Kle1-
Den Lesern möge dieser Hınweils genügen‚ da unmöglıch dung predigend das Land durchzıeht, erscheıint als
ist, hıer dıe Konfrontierung der beıden TLexte vorzunehmen. der erstie JIräger des Frömmigkeıtsideals, das dUus
Und dann ist Iraube eın vorzüglıcher Phiılologe, daß der ichtung der (Clunıacenser unter päpstlıcher Förde-
ß selber AUS einer Vergleichung ersehen wırd, ob chie LUNS hervorgegangen Ist, nachher aber beı Waldes häre-
Vermutung richtig 1st oder nıcht. Jedenfalis scheımint die tische KFormen annahm und erst HFG dıe Jugheıt
V e1s100, WE1111 S1e auch nıcht VOIL Kufinus se1In sollte Innocenz TI} mıt dem (Orden des eıligen Vvon Assısı
11 einem se1lner Zeitgenossen ZU seın, der wenıgstens den kırchlichen Zielen dauernd eingeordnet wurde. Ur-
einıge eıt 1n Kom oder 1n Italien velebt Hhat ban EL der 10906 1n Angers cen Kreuzzug predigte,

Und jetzt einıge Emendationen em : KEexte des Berichtes Iinachte Robert ZU Wanderprediger, SO daß seine
ber dıe Häresien: 545; JSesum Christum VENLSSEL un hunc Kınsiedlerstiftung ım alde VO Ciaon verließ und allent-MUNdum, ul de UuSET dei, quem tantum SCDETUM PULAHLT dominum, halben Buße, Armut und Klosterleben aufforderte.ANIMAS ad PTISENAS vreduceret Scdes, Creatorıs praeceptocorporibus furssent Ligatae, Kınige Worte ftehlen der sınd kor- (sanze Scharen, besonders Frauen folgten ihm auf seinen
rumpiert. Vielleicht genugt die kleine Anderung : dAe 1ust: dAe? Klosters Fontevrauldügen, und dıe Gründung des
U  N Aantum SEUECTUM Yutant Aominto. 545 zugxta COML- 1100 una dessen Tochterstiftungen War 1LUF 1n Mıttel,Dutatıonem TAeCOorum litlterarum. Vielleicht Graecarum.

545 — ‚rupPt et alia herests, TUAE Catafrigae appellatur un dıe Leute A bergen und dıe bösen (erüchte nicht
PromISSLONE SPLFÜUS Sancti, TUAM COMIRUS sulvator noster pDolli- aufkommen ZUuU lassen, dıie das Herumzıehen einer SO

CuUusS est AdLCcens: vadıam el alium paraclitum mnmıttam vobis, ASSEFPENS gyemischten Asketengesellschaft miıt sıch brachte. NichtNON ın apnpostolis, sed IN Montanum, Priscillam et Maximillam. Aaus chevaleresker Galanterie, wıe Inan schon geglaubtMan dıe Interpunktion hinter appellatur und ergänzeEude: eundem (paraclitum) MISSUM descendisse der etiwas hat, sondern eıl 61 VOTI allem tür dıe vielen Frauen Z
Ahnliches. Die Ellipsis scheıint mır ZU stark Z senın. 646, sorgen hatte, hat i1EO; kurz VOT selInem Tode, In286—547, I et dum volunt (dıe Apollinaristen) humanitatem uın seliner ege die MViönche der Äbhtissin des Mutterklosters
Christo NEGUTE, PASSLONES CeLUS ad. deitatem referunt,S} ANıMAam habuit NEC mentem. F'levit autem et CONErISFAabLLS Kontevrauld untergeordnet : SIE - sollten dıe Frauenklöster

geistlich bedienen und ihnen en Lebensunterhalt be-est. et ceteros DPASSUS est afFfectus. Haec eNıM DEr COrDUS DA
NnON notest. Superest, ut deitas in Ho haec AsSssa fuerit. Man Schaiten Der Schilderung von Roberts en geh
scheint besser schreıben : referunt 57 ANUMAM eine ebenso. umftfassende Untersuchung der Quellen voran,habuıt NEC mentem, flevit autem et contristatus est et Ceteros die schon alle gedruc Warcenh, hıer Ü1Aber ım /Zusammen-ASssUSs est affectus (haec enım DET Xx COTPDUS patı potest), Neben den beıdensuperest ut deitas IMN iLlo haec LA fuerit, et hang vorgeführt un ZEW werden.
quod faciunt Imuciferiont mMmONnNENTiLUS sacerdotibus,y hoc U  E OM- Viten sSınd che wWwel]l inte;ressa.ntesten Stücke CIn Brief des
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Biıschofs Marbod VO. Rennes, der ıhn TONen auf die autz, Dr. Joseph, Grundzüge der katholischen Dogmatik
YTıtter eil Die Lehre der Gnade. Dn Die Lehreelahren sEINES Herumzıehens und se1ner Predigt ARll-

merksam macht, und das Mahnschreiben Roberts Al d1e VO en Sakramenten 1m allgemeinen. Zweite verbesserte
Auflage. Maınz, Frz Kırchheim, 1901 S 182 8°)adelige Krmengard VO. der Bretagne, das besonders 1Ine 1erter eıl Die Lehre 1 den Sakramenten 1 ein-tiefe Auffassung VO:  n dem Wesen der Skeik erkennen Vlıt eInem

äß  —A Anhange VOon /Zusätzen.
zelnen. D IDhe Lehre den etzten Dingen.

Ebd/Zweıte verbesserte Auflage.
DiIie Arbeıt ist eın Zeichen redlichsten Strebens, 111 I903 (362 S 8°)

dıe (Gedankenwelt des miıttelalterliıchen Mönchtums und Die » Grundzüge « VON Bautz 1aben ängst ıhrenSEINES pastoralen irkens einzudrıngen. S1e weist nach, Leserkreis gyefund Studierende und vielbeschäftigtedaß auch da Kraft der relig1ösen Überzeugung und
innerliıche römmigkeıt herrschte, WO 18902081 Oit Deelsorger, dıe sıch rasch orientieren wollen, oreıfen SCIL

nach iıhnen. Hat der >Dogmatiker die dreıitache Aufgabe,Außerhliches Kırchentum und kalten W eerkdienst gefun- eils kirchliche Lehre ın der zünitigen Lerminologie Gaden hat ZUWUIESECN: S1E AaUS den Glaubensquellen ZU erweısenZiıllisheim. an edmMÄdDNn und endlich WE möglıch ® I u ! u d
dTinSENn, ist 1n vorlıegendem Werke dıe E1TsSte Anif-Knepper, JOöS:; Jakob W1mpfehng (14.50 — 1528), en  eın yabe gyut ausgeführt. Iie Nogmen werden In xlareren und seine Werke nach en Quellen dargestellt. Weise dargelegt ; Cc1Le Anordnung des Stoffes ist durch-[ Erläuterungen Un! Ekrgänzungen ZUu Janssens Geschichte des

deutschen Volkes I11 2—4| Freiburg, Herder ( sichtig ‘; den JI’hesen wırd meıst CA1Le theologische Wäh-
$7 SAn S ya 0 GB beigefügt. In der Spekulation hält der Verf. WEISES

Der erıf. hatte eiINn ec darauf, der 10gTap Maß und übt bescheidene Zurückhaltung iın unentschie-
a Wımpfelings werden, Uutrc Se1IN wackeres Buch denen Fragen. Seın Standpunkt ist 1Mm allgemeınen der

thomistische.» Nationaler Gedanke und Kaıliseridee beı den elsässıschen och benutzt OT: gew1ssenhaft dıe LEUECEIEC
Humanıisten, eINn Beitrag AB Geschichte des Deutschtums Kıtteratur, C auch nıcht allen modernen Hragen

Stellung nımmt. Selbst das Neueste VOINL Büchermarktund der polıtıschen een 1mM Reichslande«. Wımpfelingals Patriot kommt er auch 1ın dıesem He uUuUCH Buche findet noch seimnen Aatz RI eINem losen „Anhange‘“‘.
vielen tellen un nıcht SR äß ın dem Kapıtel, das erıf. bemerkt, ; daß E bemüht WAar, überall verbessernde

dıese Überschrift tragt, Y Geltung Das Hauptinteresse Hand anzulegen.
verlangte indessen dıe pädagogische Seite 1n W.s Charakter Viıelleicht dürfen WIT AUSs Interesse Al den SONSEund Tätigkeıit ; iıhr bringt der erf. 3801 vorzüglıches Ver- brauchbaren »Grundzügen « eINIYE ünsche ZUE Ireund-ständnıs eNtIZEZEN, daß S1e treiflich die Krscheinung lıchen Prüfung beıfügen. Die bıblische Bewels-I3eHnE Wiımpfeling ıst nıcht ıntach 1n seinem  Charakter Führung erscheint uns nıcht auf der Ööhe stehend.und seıner Stellungnahme ZU verstehen, sSeINEe „explosıveNatur“ macht dem Bıographen dıie Arbeit nıcht leicht. LWar wırd dıie CTE herbeigezogen aber nıcht gründ-iiıch ausgenNutzt ; WIT verstehen das nıcht S sehr quantı-Sein amp: SCRCH die Mißstände In der Kırche hat ıhm tatıv als qualitativ.manch bıtteres Wort entlockt un manchen Gegner C1-

Die Beweisführung sollte SICH eLIwas
mehr der Kxegese beeiflussen lassen. Es ıst 3881weckt. Deshalb hHhat ihn auch unverdientermaßen

teılt dies Mißgeschick och mıt vielen anderen
Schaden für beıde TFeue; VE Ogmatı un: Kxegese
fremd nebeneinander hergehen. Daß aber der Dogma-Zzum Vorläufer Luthers stempeln wollen. Eıne solche tıker 1ın der bıblıschen Beweisführung 1m allgemeınen al_ Auffassung ist Zanz unhistorisch un ırd miıt Recht VO dıie h (D M h d gebunden Ist, erscheıintVerf. zurückgewiesen. Wır mMussen Wimpfeling aus seiıner uns So selbstverständlich W1€e C1e icht, 1ın dem speku-Zq\eit heraus verstehen, ist e1InNn Kıind seliner Zeıt, un 1V en el AauUt den Bahnen der Scholastik f Wall-WwWar ıne eıt voll Streit und ©&  €; voll ärung eiIn Wenn

U: Leidenschaft. 1m 96ı Teıle 30 d1ie Schrift {ürVerf. hätte Sdl nıcht oft P ent- ıne „geradezu SOUVeEerane Herrschaft der (made überchuldigen brauchen, Dd. nıcht nÖötıg Warußte natürlich auch Fehler seiner eıt haben
den menschlichen Wiıllen“ zıtiert wırd un auft 3 fürSchade, das Gegenteil, nämlich tür das „Wırksame Wiıderstrebendaß unser 10grap das Werk De arte IMNPFESSOF1A nıcht des ıllens gegenüber cCler nade‘‘, brauchten beidewiedergefunden : auch der Keferent hatte sıch selinerzeıt Sätze nıcht S() starr und unausgeglichen als Schriftlehreın Rom vergebens bemüht, diese SChrut Wimpfelings dahingestellt AU werden. Hreiıilich geht die Bıbel überallwieder Zu entdecken, dıe zuletzt Janssen zugänglg Wr O1l dem Gedanken der Allursächlichkeit (jottes auS aufund seıtdem spurlos verschwunden 5T Schwierigkeit übernatürlichem Ww1e aut natürlıchem Gebiete, aber S1Emachte VO  — allem die methodische Disposition des blo- respektiert auch Cd1Le Wirksamkeit der Secundae,graphischen Stolfs, dem chronologisch die Besprechung speziıe der Freiheit. Es ist Nur beiızufügen, daß ailsder einzelnen cn W.s eingereiht wurde. &Y INnall da Sschwierige rage nach der Vereinbarkeit VO N undicht besser VON eıt eıt sachlich Zusammengehören- Freiheit Qar nıcht VO  H ıhr berührt wırd AÄhnliches i1stdes hätte ZusammenfTassen können ? Immerhin Wa CS ZU. Väterbeweise bemerken. Die Bıflurkaiiame.seine leichte Aufgabe un wır sınd dem Verf lankbar; punkte ın der Lehrentwicklung heßen sich ‚ 1038) jedes-aß er sıch ihr unterzog un uns E1n SO fleißiges Lebens- mal leicht angeben, C d al Väterstimmenıld mıt feinem Verständnis yezeichnet hat kurz charakterisieren. So genügt In der (naden-Meistneflrv..' lehre Cie C Berufung auf Augustin nıcht; ıe VOT=-
augustmischen. VäÄäter SIn.d, WE auch LLUT summarısch,
schon _ allein deswegen kurz zu behandeln, unnn den Pela-
21ANISMUS verständlıch Zl machen.
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Mıt Rücksrcht aut NEeEUECETEC theologische Dıskussionen hat 1m Anschluß an dıe Ausführungen S1mars geschehen (Dog-Verf., Ww1e er in der Vorrede drıtten Teile bemerkt, beson- m atık 11+ 962 3E} Das MeLßopfer ist eın Felatıves. kein
ers dıe Abschnitte erweıtert und vertieft, dıe sıch M1t der Not- absolutes Opfer; E gibt L1} ın Opfer des Neuen Bundes.
wendigkeıt der aktuellen (snade die Gerechten, mn1t der Heils- Die Destruktion der UOpfergabe ist dıe AL Teuze PESCHEHEAEwırkung der Ungläubigen, en heilsnotwendigen Glaubensstücken Hıngabe des Lebens Christi, sofern Christus diese auf dem Altare
und em Motive der OPEFrd Merıtorıa beschäftigen. Wırkt der O1 NCUECIMN ott anbietet Diıie verschıedenen Theorien „lerıden
Ungläubige miıt der verlhiehenen gratia nedi  atlis mıit, alle Al demselben Gebrechen, daß für das eucharıstische Opferdann führt ıhn ott früher der spater autf irgend einem Wege ın eıgener für sıch bestehender Upferakt Christi gesucht wıird
en übernatürlichen Heile ENISCHCNH, durch christliche Glaubens- Wenr eın solcher 1n der Tat gegeben ware, würde dıe h1
boten der einen Engel der durch plötzlıche Erleuchtung aut Messe nıcht mehr eine Kepräsentation nd Wiederholung des
dem Sterbebette (S 62) Der heilsnotwendige Glaube normiılert Kreuzopfers, nıcht Nnıt dıesem wesentlich identisch se1n, sondern
sıch nach Hebr 11 6; WOFrIN C1€e Sanze Heilslehre implicite s eın zweıtes für sıch bestehendes Öpfter-. Auft em Altare Ist
geschlossen 1St Seiner Form nach mu( dieser Glaube eine 1in Zweifaches gegenwärtig, Christi e1b und dıe Gestalten ;fides trıcta SC jedoch scheımnt das übernatürliche Ziel schon MT keinem Ol eıden ber 1ä(t sıch ertorderliche Immu-
hinreichend ın dem eiıntachen Gedanken eingeschlossen ZU SCeIN: tatıon der Destruktion verbinden. Nıcht anlı dem Leıibe desW er nach Kräften Ott gedient hat der doch bußfertig stırbt, Hern ; denn P 1st leidensunfähig (Röm 6, 9) erft. macht
der wiıird drüben en hımmlıschen Vater schauen un eWw12 selig eiınen Unterschied zwischen Christus 1m Hıiımmel und auf em
se1ın (S 90]  S } Altare. Sotern C 1m Hımmel ist, soll ıhm se1InNeEe volle Integrität

Die Frage nach dem Spender der Firmung wırd dahın be- gewahrt bleiben, sotern C auf dem Altare geopfert wird, ©1 -
antwortel, da dem Bıschof als mıinıster OFrALNAFTUS die leıdet C jedoch dıe 1n der Theorie enthaltenen realen Verände-
compteta, dem eintachen Priester dıe notestas incompteta 7 rUuNSCH., Wie das be1 der numerıischen Identıtät des Leibes
geschrieben wırd Letztere wırd ber kompletiert, der des Herrn möglıch un denkbar 1St, vermag Ref. schlechterdings
Papst kraft seıner höchsten Jurisdiktionsgewalt en Priester als nıcht AA fassen. Strenggenommen verbındet der ert. dıe Immu-
Spender ermächtigt. Kann denn ber durch Juriısdiktion dıie tatıon mm1t en Accıdenzen des verklärten Leibes, nıcht mıt
Weihegewalt „kompletiert“ werden ” dessen Substanz. och WITr haben wenı1g Lust Z1] welıterer IY)ise

kuss10n, weıl Wr der Ansiıicht Sınd, daß auch 1n d1Eingehend befalt sıch ert ın dem Äbschnitte VOLl der IM Falle
Eucharıstıi:e mıt em Wesen und den verschıedenen Beziehun- dıe Spekulation autf 388| tOtTES Geleise geraticn 1St.

Da das ITriden- In der Lehre 38 der Buße bezieht sıch erf. besonders aufSC des Meßopfers. (IV. "Teil 66 {ff.) Funks bekannte Arbeiten.tinun ur den wahren OUpfercharakter wahrte, nıcht aber 110 Die 1Tel SS Kapıtalsünden blieben
HIS ief 1nSs Jahrh. der Vergebung ausgeschlossen ; für sS1Eebesonderen bestimmte, 70or1ın dıe eigentliche UOpferhandlung ZzU

suchen SEL blıeh den spateren 1 heologen {reles Feid,; en mußlite durch subjektive Buße Vergebung bel Ott gesucht GE

erf. 1st W1E überall ın seıner Darstel- en In der Eschatologie legt sıch der erf. wohltuendeScharftfsinn ZuU berätigen.
lung durchaus klar und verständlich. Wır skiızzıeren Uurz seine Zurückhaltung SERr ın beantwortung neugleriger Fragen. Doch
Theorie. notieren WIL folgendes, Die Hölle 1S1 ın TOcaus subterraneusNachdem GT Z8B1 der Hand des Konzıls das Dogmahıngestellt, stellt *T: dıe Zwel Frasen: „Welche Handlung 1st S 267) In iıhr 1sSt en eigentliches, materıelles, VON un  SPCHI

spezıell, ın welcher das Opter sıch wesentlıch vollzieht » empirischen nıcht wesentlich verschiedenes Feuer“‘‘ S 69)
Was g1bt dieser Handlung en Charakter der die Natur eines „ 5 wırd (nach der Schrift) angefacht, glüht, brennt, verzehrt,

wahren Opfers A Auf dıe erst Frage antwortet e nıt der Sentent: Holz, Schweftel U, dgl bılden seine Nahrung.“ -DOch hat_es
JEWISSE kıgenschaften, welche dem iırdischen abgehen, insbeson-COMMUNLS ‚„daß das Wesen des Me(fßopfers In der Konsekration

allein bestehen kannn (S ö3) ber inwıiefern begründet dıie dere da Cw1g brennt, spärlıches 1Lıcht verbreıtet und
Hınsıchtlich der inneren Seite des nıcht sehr durch iırdıschen Brennstoff als durch spezıelle kın-Konsekration e1n Opfer ?

Opfers besteht keine Schwierigkeit, sotern Christi Seele en rıchtung (sottes unterhalten wiıird““ CS 270) ADer delıge ist Ur

gleichen Opferwillen hat ını Guten, der Verdammte 11 1m Bösen fFe1“ S ZUÄNber wodurch findet diese Opfer-gesinnung 1n der Konsekration ıhren iußeren Ausdruck? Die Ewigkeıt der Höllenstrafe kann reın rationellen Stand-
In der nNntwort hierauf stellt sıch ert. auft dıe Seite derer, die punkte AUuUS nıcht strikte bewıesen werden ; „gleichwohl handelt
für das Meßopfer ine eıgene Destruktion der Immutation auf- sıch un 1ne der Vernuntt durchaus naheliegende
suchen und ZW Al nıcht e1INe ScheEinmBare: sondern. eine W1rk- Wahrheit, welche nıcht blof on Plato nd Virgil, sondern
11ch6, wodurch Christus selbst real berührt W11d. Durch dıe selbst VON zahlreichen rohen, außerhalb der Oftenbarung stehenden
Konsekration wırd 2 verborum ur er eıb inter der Brotes- Völkerschaften festgehalten wird“® (S 275) Die Lehre vom Fegfeuer1st recht tröstlich nd versöhnlich dargestellt. Sie se1 besondersgestalt gegenwärtig nd untier der Weinesgestait LE das Blut;
per COoncomıitantıiam 1Ur der ZSanze Christus (nicht Dr 5C, L1 en Predigern nd Katecheten empfohlen. Elıas und Henoch
DEr Accidens). leben noch, kehren VOTL dem Ende wiede den nNt1-In Kraft der Wandlung ebt also Christus ın der
Hostie nıcht, weil das Leben erforderliche Blut }  Y  y verbhorum chriıst kämpfen. Nach en Zeıtangaben der. Apokalypse, „„die

durchweg 11 Vätern nd Theologen 1m buchstäblichen Sinneniıcht vorhanden i1St  L3 Und In dieser Mystischen Jrennunsdes Leibes und Blutes durch dıe Konsekrationsworte, WwI1e durch verstanden werden, dauert dıe Wirksamkeit des Henoch ımd
Eliıas 1260 dıe Herrschaftt des Antıchrist ungefähr

ın der Messe.
ein mystisches Schwert herbeigeführt, esteht die OpferhandlungDurch S1Ee ist dıe Messe 1n SC Se ] b87 Jahre bezw. [ 290 Tage. Nach diesen L260 Tagen, also IWa
eın wahres Opfer und zugleich dıe unblutige Repräsentation. Tage VOTLT dem Sturze des Antichrıist, werden dann die beiıden
Weil aber dıese mnystische Trennung en Herrn ZW al tatsächlich Zeugen als Opfer der antiıchristlichen Verfolgung LN Jerusalem
FTILEr und affizıert ber O6 Nıcht real verändert; SO en Tod erleiden, nach 31  in Tagen aber wıeder auterstehen und

Zunhl Hımmel auffahren“‘ (S 320) ‚„‚ Wohl ın der Morgenfrühesucht e1t. diese TI heorie och Z erganzen, indem S71 ım all-
gemeınen den Spuren Lugos folgt ach letzterem erleidet des Gerichtstages selbst erscheiıint dann das Zeichen des Menschen-
Christus ım OoOment der Konsekration eine reale Verände- sohnes“‘ CS 321) Es ist eın bloßes Lichtkreuz oder das wiede
LuNg, 61 wırd seiner außeren Ausdehnung 1mM Raume wiırklıch hergestellte olz des Teuzes selbst V

umgeben ( 22)
0)8! blendendem Liäichte

entkleidet, verliert selne zıußere Gestalt und Schönheıt, ist ohne
neues Wunder unfähig sıch Örtlich bewegen nd seine ulßeren NR schließen mıt einer 110chm aligen Betonung der
Sinne Zzu gebrauchen, 1st ın einer. Daseinsweise., In der ©T V orzüge des schönen Werkes. SAr Einführung ist €suns als Speise genossen wırd. S0 verbindet ert dıe mactatıo
MYSELCA des Thomas mıt der realen Immutation Lugos und sehr ZU empfehlen. Üöchte es dem Verf vergönnt ’sEIN;

noch Ööfter en edieren und kleine Unebenherhält dıe erforderliche Außere Opferhandlung. Die Veränderung e?tén *dari—n‘ a
ALl Christo IS eal daflß er nach natürlichem Verlaufe, ZU beseltigen.wenlgstens iın einem sterblichen Leibe das Leben verlieren
müßte. S1e trıtt eın 1m Augenblicke der Konsekration. Faderborn. Ba M ann.

Wır haben dıe Ausführungen des erf£. möglıchst ıt dessen
eigenen Worten vorgelegt. Er verweiılt inıt sıchtliıchem Inter- Der Bischo% und eın Klerus. Eine geistiit£h%ézäälé Studie.

Auflage. ürzburbel dem Gegenstande und glaubt iıhn ZULF hinlänglichen &? ‘Memm\ingers Verlagsanstalt, BnKlarheit gebracht Z haben Sollen WIr u Urteil über diese (98 S_ Ö
WI1€ übyer 'alle sonstigen Meßopfertheorien beifügen, S ına Dies es gleich /ABI “ sagen angeblich
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111 und Übschließenden zusammenhängende Be-zweıten Auflage 1St merkwürdıger Zettel beigelegt Kapıteln
welchem C1e Kezensionen übel Chie erste (einz1g€) trachtungen übel Stellung und Beruf del Tau dıe V O11

cde1 undAuflage besprochen V erden Besonders wırd geklagt übel Festigkeıt WIC VONN der fortschreitenden uhe
dA1e Rezension VON Prof Hiılgenreineı 111 Prag dessen Klarheit ihreı Überzeugungen das beste Zeugnıs ablegen
NMeiınung 111 Nı des Allo Laiteraturblattes 1903 dahın Die ()ffenheit unc| Wärme nıt de1 Frau mMauck Kühne
ZINS, daß ails Reformschrift Cde1 vielen auf Cıe D den moralıschen Kınfluß del katholischen elıg10N VON

sammenstellung des MVlaternals verwendeten Mühe doch allem d1ıe iıdeelle und SOzZ1lale Bedeutung des Klosterlebens
Hüchtig gearbeitet, tendenz1ıös vefärbt und unklar SCIH, daß I8l dALe LLÖösune de1 Frauenfrage herı orhebt wırd auf
der Stoff für cdas IThema wohl yesammelt, aber nıcht protestantische Kreise 111 denen der Name der Ners
wıissenschaftlich verarbeiıtet sC1 Ieser Zettel erweckt tasserın auch heute noch Nuten Klane hat lnsten Kın-
HUTL alsbalcdl den Verdac ht daß W11 111 Wiırklıchkeit < druc N machen WIT dürtfen wohl diesen (‚„eständnıssen
keine Auflao der erschlıenenen Schrift zugle1c. den Ausd ruck 104 (sedanken wıederfinden
haben sondern C4 Ausgabe Irisschem Um- dıe der V erfasserimm zuerst C116 Einblick 111 dıe Liefe
schlag nd ıtelblatt SOonst nämlıch brinoet INall C11E1 und Wahrheit le1l katholischen TE vermıiıttelten

Kückblick auf erschıenene Rezensionen über In den ‚„„Grundlinien“ ddeı A  andlung S 1—15)
ıe tIrühere Auflace 1111 Vorwort der folgenden AaAl Diese stellt dieselbe Mann und W eıb als verschiedene und als
Vermutung wıird Z vollen (Gewißheit 11a1l sıeht solche gleic.  erechtigte V erkörperungen der vöttlichen

Menschheitsidee hındaß dıe Seitenzahlen der ersten und angeblichen zweıten Demgemäß 1St O  <& 111 der +he
uflage sıch vollständıe decken daß ebenso der Wort- che Stellung der Geschlechter verschıedene schon
laut vollständıe daß Korrekturen der Beruf SE he 1ST für cA1e HKrau umfassender AUS-der gleiche 1ST,
Brrata und Druckfehlern nıcht W 117 Kontext cCler schlıeßlicher für den Mannn „De1 Instinkt der
angeblichen Auflage angebracht SIN sondern auf cder MLütterlichkeit 1ST de1 springende Punkt cder weıblichen
KRückseıute des eingeklebten 1ıtelblattes das sıch VOI1ILL Esyche“ ‚LE Neben der natürlıchen (seschlechtsbe-
ersten durtch den Zusatz Auflage unte]l scheıdet ziehung SsSC1 111 besonderer Zug ZU111 Relig1ösen und Dets
1Iso 1ST C Inı (le1 Auflage nıchts natürlıchen der Frau angeboren und tür hre Entwicklung

te1lIm übrıgen können WIT dem Hılgenreiners segensreıichster Bedeutung
anl zustimmen In 40 V\ummern wırd JC 111 Kanon Einel kurzen geschichtlichen Darleounege de1 „„WITE-

111 solcher der dasder e Macht des Biıschols angıbt schaftliıchen und iıcleellen Ursachen de1 Frauenbewegung“‘
vecht des Klerikers enthäilt egenübergesteilt Auf chese (S LO wıird del Satz vorausgeschickt A IE h1ısto-
Weise O11 bewılesen erd6 SO W1E6 rıische berlieferune daß %N  G W eıb 1115 Haus vyehört 1atdaß „de] Bischof
denselben wirklıches und gyefälschtes Kecht heute 111 SC11161 sıcher Clas Recht auf ıhreı >seıte denn S1C hat che Natuız phe

Äußerlich (I11(ewalt über ec1HeR Klerus gyestellt hat, sSıch“‘ U  S O) Daß und großeı Teil der Frauenwelt
der Urkirche keine >Spur mehr Al h trägt“ (S 24) dem Hause entiftremdet und auf den Arbeıtsmarkt hınaus-
NU, solch maßlose bertreibungen richten S1I1Ch V iırcl effend 161 Be-gedrängt A ()1 den 1ST yezelgt!

(JI} selbst. D(l ı HeE] Cder ANOLNVINC V eırfasser sSich doch sprechung de1 ıdeellen TSAa( 1GC1IL bemerkt ALe Vert übelr
eiınmal 1T Clıe alte Kırche berulft, x () möchten W ALl dıe Anschauune ILuthers Imnıt Kecht derselbe habe fast

‚gesich{s der häßlichen theologıschen Ignoranz, cd1ie 78 ausschließlich den (zeschlechtszweck de1 Hrau betont
offenbart iıhn doch auch auimerksam machen auf JCHUC ‚3  /O und WAalılı ches aber geschieht da wırd das
uralten Kanones, che dem Kleriker VOTL ıllem C0 W eıb dem Manne ausgeliefert N hört auf sıttlıche
genügende theologische Bıldung verlangen Persönlichkeit n CU, C$ wırd Aıittel YAER Zweck‘“‘ (S 20)

Die sorgfältigen statıstıschen Untersuchungen CA1eübingen Sacmullei
den Kern des Buches bılden (S 3 5-—105) betreiten
l ) den weıblichen UÜberschuß den Altersautbau des

Gnauck-Kühne, Elisabeth, Die deutsche Frau u11ln die weıblichen Geschlechts, 3 ) den Ante!ıl! desselben AIn Ehe-
Jahrhundertwende. Statistische Studie ZUL Frauenfrage. beruf 4) den Anteıl des ehemündıiven weıblichen (3€E*Mit sechs farbigen Diagrammen. Berlin, Liebmann 1904 schlechts 411 der KErwerbstätigkeit 5) den Wettbewerb(1 166 0 3550 zwıschen NMann und Weıih Auch für cLese An sich

Die V erfasserin 5  oalt seıt CIHNEC1IN Dezennıium als trockenen Darlegungen weıiß dıe Verft durch ystema-de1 tapfersten ber auch besonnensten un kenntnıs- tischen Aufbanu und eingestreute Reflexionen lebendigesreichsten Führerinnen de1 Frauenbewegung achdem Interesse ZU erwecken Das wichtigste Resultat der f
e durch praktische sozlale Arbeit und durch Je- tistık 1ST dıe Krkenntnis, daß der Eheberuf clas
rühmt gewordenen Vortrag auf dem evangelisch--SsOo7z1alen weıbliche Geschlecht bıs A 9°°/0 beansprucht daß aber
Kongreß 1859 „der Frauenbewegung weıte Kreıse erobert doch L1LLUT tür dıe Hälfte der Frauen dıie 1€e CN Beruf

hatte, dıe iıhr bısher sowchl] nıt iıhrem Verständnıs als auf L-ebenszeit 1st, weıl cie Ehelosen bıs ZUM 65 remıt ihren Sympathien ferngestanden natten“ (Gertr. Bäumer, 7°°/0 un nach dem re ZCnN der zahlreichen
Handbuch der Frauenbewegung E IO {rAat Ende Witwen wıederum 500/0 ausmachen.

NEUNZIZETr Jahre ZUT katholischen Kırche über. Ihre Der olgende Abschnitt (S 100—13 behandelt
nteressanten Auseinandersetzungen Inı Rösler 111 der den „‚ Wettbewerb zwıschen Mann nd eıb“ Im Ein-öln Volkszeitung 1901 auf prinziıpiellem SB- klang mıiıt den prinzıplellen KErörterungen und den IT

biete ehrliches Kingen nach cin Ausgleich christlicher gebnissen der Statıstık werden CA1e T’hesen verteldigt, daßund moderner Auffassung ; hre erschienene Schrift aber nıcht dasdas Weıib das gleiche Recht ant Arbeit,wendet. sıch vorwiegend der praktischen Lösung der Recht auf gleiche Tbeit besıtzt 1 der Mann daß derFrauenfrage ZU, baetet ahber zugleich 111 cden einleitenden Beruf Jle1 Hausmutte:r cdle dem weıiblichen Wesen ent-
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Buch 1n cden relsen der Sozlalpolitiker W1E der A wasprechendste und normale ist daß aber WESEGI der Un=-
sicherheit cheses Berufes und der faktıschen Notlage neben ıldeten katholischen Frauen dıe verdiente Aufmerksam
ın der Krau 11 andMS Beruft als n _ halt des finden. }<eit
Lebens un ZU Unterhalt des Lebens eboten Viuünster Mausbach
werden INn USSEeE. Kür che Wahl diıeses letzteren wıl] C1e
VE R nıcht, W1E dıe meısten Frauenrechtlermnen, den
schrankenlosen W ettbewerhb aul allen (sebieten bestim- Kleinere Pa SO E RET  M1tte1lungen
mend SEIN lassen 1n W ettbewerb mı1t dem \V[ALl

Die jüngste Lieferung, eft 135/136; der »Realencyklounterhege cdie KFrau regelmäßıg ©  N fordert vielmehr pädie für protestantische eologie und Kirche« (Leipzigine Abgrenzung und Kıniriedigung weıblicher Erwerbs- Hıinrichs ; vollständig ın 1 SO Hetten vA Je M.) führt den Artıkel
staatlıchengebiete durch freiwillige Urganisation un Osterreich (Loesche) Zu Ende und bringt noch en Anfang des

Schutz Der dualistischen Gestaltung des Krauenberufts Art Urigenes (Preuschen). Außer zahlreichen Artt. über hervor-
ragende Glieder des Protestantismus, Utinger (Herzog),mMmuß auch dıe heutige Krziehung der Mädchen entsprechen; Angehörige des Geschlechtes der Olearius Müller), (Olievianus

auch S1E mMu beıde Möglıchkeıten, ails Ehe und die (Nev),  Y Olshausen Hermann (Pelt), (Olshausen Justus (Kamp-selbständige Krwerbstätigkeıt, 1Ns Auge tassen. hausen), (Oncken (Gileselbusch), Van (Josterzee (van Veen),
UOpzoomer (Molenaar) sSınd austührlichere Beıiträge A verzeichnen

])as Kapitel „Folgerungen“ (S 132—150) pIlä- über Offenbarung (Kähler), Oftene Schuld (Drews), Uldenburg
cdıiert für cAese anschemend HELE und doch „„uralte‘‘ KOTr- (v Broecker), (MHıvi nd dıe (Oıvısten (Zöckler), Opferkultus des

AÄ est (v Orelli), Ophir Guthe), Ophiten (Liechtenhan),derung mıt anschaulichen Beispielen un konkreten NOr
schlägen ; wıe die gyewÖöhnlıche Arbeiterin neben ihrer Optatus (Harnack), Orgel Köstlin), UOrientalische Kırche

(Kattenbusch).Krwerbsarbeiıt cie elementare Hauswirtschaft, S() soll ALe
T’ochter besıtzender KEltern neben gründlicher Schulung P Hıppolyte elehaye beschenkt 15 ın CN Analecta

Bollandıana 1904, 1, 6S SE  E mMit eiıner Fortsetzung der VOL-
Zn Hausfrau irgend eine den Verhältnissen entsprechende züglichen, für Patrologen und Hagıographen unentbehrlichen
Fachbildung A selbständigem Erwerb erhalten. (serade Kataloge der hagiıographıischen Handschritften, mit deren Heraus-

er{ür dıe ASNONETIE: weıbliche Jugend ist eine solche Hm-  f  <& gyabe die Bollandisten sıch e1n wahres Verdienst erwerben.

lung und Konzentration der Kräfte STA der jetzigen LEU »Catalogus codicum hagiographicorum TaCcCOTUMmM
monasteri1 Salvatorıs Nnunc bibliothecae universitatis

Trägheıt und Asthetischen Spielerei durchaus gyeboten. Messanensis« 1St größeren Dankes WeELT,; da man sich
Kın Bedürfinıis allerdmgs kann durch Arbeıt 1 selbstän- ısher ber die so_wertvollen oriechischen HSss Messina 11

cdıgen Berufen allein nıcht ausgefüllt werden, der - Drang AaUuSs eıner dürftigen Übersicht Au dem 15  63 (zuletzt abgedruckt
des weıblichen Herzens Nach 1e und (;>ememsamkeıt. bel Datıffol, /, Abbaye de Rossano, FParıs Orlıentieren

konnte nd ım übrigen darauft angewlesen Wall, den ungedruückten,EII] e volle Befriedigung wıird diesem Bedclürinıisse qußer- 150 vollendeten ausführlichen Katalog VOoN1 Matranga an
halb der he SE geboten 1n der gottgeweihten Jung- (Irt und Stelle einzusehen. den vorhandenen 175 Hss

beschreibtträulichkeıit (des UOrdenslebens, che zugleich Weihe AL C1e Sınd SANZ der teiLwelıse hagıographischen Inhalts.
NLenschheiıt, edelste sozu1ale Betätigung ist. S1C aufs sorgfältigste 117 der AUSs den übrigen Katalogen der Bol-

landısten bekannten Weise. Als wahre Fundgruben bısher LÜL
An einıgen Stellen schimmern alte Lieblingsideen durch. bekannter Heiligenleben stellen sıch namentlıich dıe COAdd. —  A, und

AYWelche ‚„‚Schriftgelehrten“ (> als Gegner der natürlichen
Gleichberechtigung der Frau gemennt sınd, i1st nıcht DESASTL; JeMen: Fortschritte der Bußbücherforschung. Im letzten. (6.)falls 1st a4Ss Gegenargument der Ver£., dıie Bildung Kvas Aaus der
Kıppe des Mannes Jasse sıch cher als „aufsteigende Entwicklung Hefte des Jahrgangs 1881 (1903) s28ö—553 der Revue d’histoire
deuten, aum e1n ANalbes: T Ar lilterature relgieuses cEft7t Fournier, Professor an - derUÜbrigens o1bt S1E die Überordnung Universıtät ın Grenobile, SseINE Etudes s 111 les Penitentielsdes Mannes in der kEhe nd dıe „männliche Führung“ 1N der tort. Schmitz hat bekanntlich miıt ogroßer Ener ie undorganısıerten Gesellschaftt Z 159 162) Das Schillersche /ıtat Fleißlle ber mı1t weniger Glück dıe Ansıcht VeTr ochten,26 Anm enthält ıne Ironie, dıie 1im Zusammenhang nıcht
angebracht,. uch nıcht beabsıchtigt 1Sst Die Frage, ob das W eıb da eine Gruppe Bulbüchern (Vallicellanum I, Cası-

neENSE, ‚ Arundel, VI Buch der 5Sammlung des Halıtgar) ın derdasselbe leisten könne,; WwIe der Mann, ist bel den heutigen AH=- Hauptsache Bulßlkanones der römıschen Kırche enthielten undchen der Frauenrechtlerinnen keineswegs eine „müßige“. SOMI1t einem nıcht mehr bekannten (von Schmitz angenommenen)„eine einzige Vertreterin ihres Geschlechts“ Großes 1n
der Wiıssenschaft Jeistet, ist damıiıt nıcht erwıiesen, dafl ; drAS Urpönitential, das 4AUS der römischen ırche hervorgegangen, die
W eıb kann, dSs der Mann kann“‘ S 1L16): as hätte SONSLT dıe In ihr geltenden Bußbestimmungen rein und unvermischt CeNT-

halten habe, mehr oder wenıger ahe gestanden hätten. DieserSStatıstık- für eıne Bedeutung ? Einige Anklagen SCHCN dıe Anschauung, der dıe Krıtik alsbald weıthın sich ablehnend CN-Männerwelt (D E1 124 13° sınd AA nıcht unbegründet, überstellte, sucht Fournlier durch Kleinarbeit völlig den Boden zuwären aber doch miıt größerem Rechte An die Frauen, VOTr allem nehmen.
A die Mütter, richten ; da[( Hausmutterberut nıcht eine Durch Untersuchung der einzelnen Elemente, AaUuUSs denen
„ungelernte Arbeit“ bleibe, dafür sollten doch zunächst die jene Bulßbücher er römıiıschen Gruppe” bestehen, wil] den

Nachweis erbringen, da (} S1€E keineswegs einen Grundstock rö-Mütter selbst SOrgcNn. uch dürfte ıne gründlıche hauswirt- mıschen Materials enthalten. NAacC  em s diıes ın en früherenschaftliche Bıldung vielfach dieselbe Aussıcht auftf lohnende Stel-
lung außer der Ehe gewähren, Ww1ıe sonstige Fachbildung. S o Aufsätzen (vgl die Revue VI (1901) 2003175
traurıg, w1e C 141 geschildert wird, scheint Mır die Stellung VII (1902) "‘70‚ 121—127) für. das Valliıcellanum F 11

SOW1e für das ( asınense dargetan, behandelt S} jetzt D  Jenes Buß-mancher Ar und alteren Jungfrau bisher nıcht A
sSeIN. buch, VON em eiIn tfränkischer Bischof 15 der Zeıt Ludwigs desDamit soll der Ernst der Lage und dıe Richtigkeit der Frommen, Halıtgar VO Cambrai, behauptet, er habe Aaus einen.gemachten Vorschläge nıcht in Frage gestellt werden. Wohl- Archıv der römischen Kirche sıch verschafft und seiner el enenverdient 1st das Lob, das ınter en Frauen den Lehrerinnen für
dıe Einsicht nd Tatkraft gezollt wiırd, mıt der s1e L Bildungs- Sammlung Bußsätzen als Buch angefügt. Nach der nier-

suchung Fourniers 1st 1aber das Materı1al, aus welchem 1€6s Pseudo-aufgaben ergriffen und freiwillige Urganisationen geschaffen haben. Romanum besteht, dreı  verschiedenen (Quellenmassen entlehnt.Beachtung verdıenen die rekapıtulierenden, ber auch praktisch Gruppe (CANONES 1—54) enthält Bestimmungen, dıe auf anOo-zugespitzten Thesen an Schlusse der Abhandlung CS 164 [K nısches Kecht der auf Kolumbausche Weistümer, die wWw1e S

Nöge das 111 meısterhalter Sprache geschi*iebexm‚ scheımnt, ın Gallien 018 des hohen Ansehens, dessen der berühmte
Abt Luxeuil sıch erfreute, kanonıschem Mater1al gleichge-von echt we1lıblıcher Gesinnung, aber auch, WE der AI wertet wurden, sıch zurückführen lassen: sınd dıese Bestim-druck gesiattet ISt, VOR männlichem Denken 2eugende IMUDSCH (der Gruppe 1) dieselben, weiche den gemeInsamen Be-
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stand der altesten festländıschen Bußbüchér, des Burgundense, W ıll vertreten und auch Oll Hauck bevorzugt wırd, 1r das
Bobiense, Parisiense 1 Hubertense, Flori1acense, bılden. Gruppe Jahr 754 der Fuldaer T radıtion, dıe auf dıie Annatles Fuldenses
8 (CC 55—7 entstammt dem Bußbuch des Kummean (s u.) Anbiquissımt zurückgeht. Tang]l untersucht zunächst dıe
Gruppe {11 m1ıt en (8— 104, dıe W asserschleben nd fassungszeit der Brietfe des Bonifatıius AU.  S seinen letzten Lebens-
Schmitz für eın späteres ELIwaAa Halıtgar zusammengestelltes jJahren und welst namentlich eingehend nd W1Ee ich glaube ber-
Anhängsel des ursprünglıchen Textes gehalten wurden, ohne dal zeugend nach, da(} das Obödienzschreiben nd eın zweiıter Brief
dıe Handschriften irgend welche Unterlage dıiese * Vermutung des Heılıgen ALl Papst Stephan 8l ‚ unmögliıch em 755 A11-

gewähren, sınd unbekannten Ursprungs, aber Ww1e allgemeın U gehören können, sondern den Jahren T3Z TE zuzuwelsen sınd
gegeben 1rd:; gewıß nıcht römıschen. Es bılden Gruppe I8l und Damıiıt allen zwel HMauptstützen der alnzer Überlieferung. Die
88 großenteils eıne keltischen und angelsächsischen Quellen 1i- Fuldae;, dıe auch Eigıls ita Sturmt S erhält ıhre Be-
ehnte Ergänzung des kanonıschen Materi1als (Gruppe 1), das be- kräftigung urch Schenkungsurkunden, dıe Tang]l für das VOL
trefts mancher” Vergehen, dıe 1m irısch-angelsächsischen und ıhm vorbereıtete Urkundenbuch des Klosters Fulda neuerdings
damıt auch 1 tränkischen Bullwesen des Jahrh. eine oroße geprüft hat Dieselben sind VOIN I Jun] J1S 31 Julı 754 da-
Rolle spielten, keine Bestimmungen enthielt, für dıie tiert und >17ertr en Tod des Heıliıgen VOTAaL. amıt st1immt
Verstößle beı der Zelebration und Aufbewahrung der h kucha- auch dıe Mıtteilung der ziemlıch gleichzeitigen C’ontinuatio Bedae
rıst1e, für manniıgfache Arten der Miarophagie. 3e1 dıesem aAd 754 ber den Tod des h. Bonifatıus nd dıe Erhebung
Materijalbestande, schliefßt Fournıer, kann MBS „Poenitentiate Ro- Chrodegangs Metz ZUT Erzbischof durch Stephan, als dieser
manum“ des Halıtgar nıcht römıschen Ursprungs semIn. E se1ines gemäß 26a Stephant NnOC im Frankenreiche weilte. Die
Inhaltes sınd Bestimmungen, dıe VB Zeit; als Halıtgar seinem neugewonnelien Lebensdaten SINnd danach folgende : Am 23 Maı

Werke anschlof$ (um ö29), 1 Gallien sehr verbreıtet Warcl), SO 738 befindet sıch Bonifatius beı Pıppin ZU Verberie, WO dieser
für ıhn eıne Urkunde {A zunsten der Kırche VO Utrecht AUS-da IR elıne Zusammenstellung derselben sıch nıcht AUS einem

römiıschen rchiıv verschreıiben brauchte.“ Wenn nıcht selbst, stellt. Im Juni S: Aufbruch Ol Mainz Friesenmi1ss10n,
so hat sS1C wohl eın Zeıtgenosse ıhm verta(ßt. Fournier der ST EeEIw2 Tn OoOnate erfolgreich tätig 1S1 Zu Begınn des
kommt damıt iın der Sache auf das zurück, 745 schon W asser- Wiınters Rückkehr aut Vıta Sturmt „Ad S1015 ın ((ermanıam
schleben als nıcht unwahrscheinlich bezeichnet hat, daß sıch ecclesias“, d h nıcht nach Maınz, wıe Hauck und andere
Halıtgar mıt seıner Behauptung der römischen eimat des nehmen, sondern nach Utrecht, dem natürlichen Stützpunkt der
1n ede stehenden Bußbuches einen pseudo-Isıdorischen Kunst- Friesenmiss1ion. Von hıer AUS 1m nächsten Jahre Wiederauf-
orıff ZESTALLET habe, en 11a1l ıhm nach en Anschauungen seıner nahme der Miıssionstätigkeit, dıe mnıt em Martertode beı Dokkum
Zeıt, wıe Fournlier meınt, nıcht allzu hoch anrechnen dürfe, 1- ALl Junı 754 endigt.
mal die Tendenz selnes erkes wiıirklıch dahın gehe, 1m Bu(l- »Erhardt, Ferdinand, Prof., Die katholische Kir'che undWESECN römischen, allgemeın kırchliıchen Normen gegenüber en ih Kampf Nıedergang der Leben”? München, Roth,Britannien kommenden kıinflüssen allmählich ZUnN Diege A

1904 (149 8°) 1,50.« Wer In der vorliegenden Schriftverhelfen. ]Die Feststellung der Herkuntft des in Gruppe I8l EeNT-
haltenen Stoflies wurde Fournıier leicht gemacht durch eine Ausführungen erwartel, d1: ın geist1g ebenbürtiger Weise Stellung

nehmen ZUuU dem VOIN berühmten Namensvetter des Vertasserslängst [0)8! Dr Zettinger ım Archiv für Kırchenrecht 82 behandelten 1Ihema: Der Katholiızısmus(1902) OL 2O veröffentlichte Entdeckung ’un interet CAPL- und das zwanzıgste
ın eıner Jahrhundert, der ware jedenfalls bel der Lektüre des Buchestal P’histoire des penitentiels. Zettinger fand enttäuscht.römiıischen Hs (Y-at Palat lat. 485), dıe höchst wahrscheinlich Was der Verf. will, 1st lediglich eine populäre Apolo-

gei1k der katholischen Kırche VOIN Standpunkt der Kultur ; 1naus dem Kloster Lorsch Stamımıt und em Jahrh. angehört,
eın Bußbuch, das Kummean als seınen Vertasser NENNT, nd Eingehen auf dıe durch den jetzıgen Straßburger Kırchenhistoriker

ZUr Dıskussion gestellten Probleme 1st nıcht ersichtlich. Gegen-dessen Bestimmungen zum weltaus größten Teıle (156 Ol 182) ber en unglaublichen Angriffen auf die kulturelle Bedeutunganderweitig (durch d} Bußbücher Sangallense Fripartitum und der katholischen Kırche, WIE S1E 111 e Tagen erhobenCapitula Judictorum) a {s Kummeansches (sut bestätigt SINd, werden, wiıird dıie Schrift ın den Kreisen, für dıe S1E bestimmtwährend nıchts W eıstümern J] heaoadors VOIN Canterbury
enthält. Ohne Zweiıtel 1St darum ın ıhm das echte Poenitentialte 1ST; siıcher segensreıch wiırken, wenngleich S1Ee da und dort A#}

panegyrısch klıngt. Vielfach sınd die Ausführungen mM1t GeschickCummeani entdeckt, LA ES Ur Theodors Zeit, also 1m Jahrh.verfaßt 1St, sehr wahrscheinlich Kummean em Langen, 1n Anlage und ED auf Volksversammlungsreden zugeschnitten ;hıerzu assen s$1Ce sıch auchder I> 661 der 667 als Abht des Klosters Sßl in Schottland TIrier.
gut verwenden. Adolt (rstarb. Nur sovıel kann hıer AUS dem höchst schätzenswerten

Apparate, en Zettinger seinem Funde beigegeben hat, Nervor- Der »Kirchenschmuck, Zeitschrift für christliche Kunst
gehoben werden. Es MAS noch DSESLAULCI se1in, Z7wel zleine Be1- und Kunstgeschichte« ist mit dem Fıntrıtt 1n den 35 Jahrgang

age ZU} Erläuterung des Jextes 1er nıederzulegen, Zu Ö 1n den Verlag SDWIA: ın (Graz übergegangen und wırd jetzt mM1t
merkt der Hrsg., x ser ihnm bısher nıcht gelungen, en Sınn dem Untertitel » Neue Folge« In erweıterter Form und verbesser-

der Bestimmung ABı erfassen ; s1e heißßt : Mala y’eciptientium ter Ausstattung erscheinen (jährlich Nummern, Bezugspreıssamnitate/m ] vetractans, NC ceter. econNSeNtTiant 2  Z  / vituperatione 3,60) Die Redaktion legt w1€e Disher 1n en Händen Ol

Onique confirmandi obtentu ut (uquOrt MISCTALLONE, medi- Msg Dr Graus, Univ.-Dozent In Graz. Zahlreiche angeseheneestimandus est, si ista _ tria defuerint, Aetractor DA  b ın Fachmänner haben ihre Miıtarbeit Die Zeıitschrift W enne canat psalmos (vgl. C  Ap Jud AA 2). Die ber- det sıch An dıe weıtesten Kreise, s1ıie wıll das Verständnis für
setzung dürfte lauten: Wer über das Böse VOll solchen, dıe keine dıe christliche Kunst, wıe s1e gegenwärtig ın Religion nd KircheVernunft annehmen, sıch aufhält, damit nıcht die andern ihnen lebt, vertiefen und 1n einfacher, populärer Darstellung verbreiten,zustimmen, oder In das Böse Zu tadeln und ın der Absıcht, RS dabe1 ber uch durch dıe Erforschung alter unst den histo-
Gute 7 festigen, oder mit TIrauer und Bedauern, der gilt als rischen Interessen dıenen. Aufsätze, Rezensionen. Nachrichten,eın Ärzt, wenn diese dre1 Stücke ftehlen,; als Ehrabschneider und praktische Wınke sollen allen berechtigten Wünschen eNtIgegEN-soll Psalmen der Reihe nach rezitieren. Be1 j kommen. Nr umftfa(lt LS Sr 80 und bringt außer Rezen-
Qui manducaverit mOortıcımım. INSCIUS, Sin peniteat, S10N zweı Aufsätze des Herausgebers : „Straßengel und S5t
wırd nach INSCIUS bemerkt: „Hier fehlt offenbar die Angabe der Marıa 1m Ahrenkleide“ und „Der Kırchenbau St Josef ZU

CC C glaube, s1e ist _1ın dem «  ASTC enthalten; die unmıittel- Graz:, ferner „Uber dıe Entwicklung des Kirchenbaus 1m ber-
r vorhergehende Datzung (IX,; 2) schlhießt nämlich mit „ burger Dekanate*‘ VO: Stegensek und „Nachklänge Z den

eniteat“ ; eine uße VOIN Tagen 1st aber auch be1 Gildas, Grazer Kunst-Ausstellungen 1 Herbste 1903  C6 Kurz
SsSeN C. 13 wohl dıe Quelle E SK M Bestimmung 1Sst, auf den ehrere [lustrationen ZUu en ersten rel Artıkeln zieren
ch Unwissenheit (IUFIES Aut facti entschuldigten Genuß das eft.

Böckenhoft.O: Aas gESELZL.
Personalien. Privatdozent Dr Anton Selitz ın W ürzburgÜber das Todesjahr des Bonifatius veröffentlicht der 1st zum Prof. der Apologetik (als Nachfolger Schmids) ın

b  gr An derselbeneutende Diplomatiker Tang]l ıne scharfsinnige Umnter- der theol. Fakultät ZUuU München EerNannt worden.
ın der Zeitschr. d.. Vereins hess. Gesch. u Landes- Fakultät habılıtıerte sıch als Privatdozent für Apologetik Dr. JohannA  kun Bd 37 F 27),; 1903, 223-— 250 und entscheıidet Franz M u E Hausgeistlicher AL der Kreisirrenanstalt ın München.SIC  Ca ‚egenüber der aınzer Überlieferung, die auf Wiıllibalds

V.it Bonifatii. gestützt 755 annımmt, nd dıe besomders von
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Bondi, 15 Rabbi Jochanan. | Aus „Jahrb. üd.-Iiterar. Ge-Bücher- und Zeitschriftenschau. *) sellsch.‘]. Frankfurt M., Kauffmann, 1904 (3 8%)
Bamberger, Die nNeUESTEN Veröffentliıchungen AUS em ATa-Biblische Theologie. bıschen Mischnakommentare des Maımonides.Mader, I DÜr Bibel-Babel-Frage (Schweiz. Rundschau L  ö 25 M

Bemerkungen
154—156). u Berichtigungen. Ebd LO0O4 (28 S36 8°) 135yO

KOöRHnNn: E Maımuni cCommentarıus ın Mischnam adNielsen, D., DDie altarabische Mondrelıgıon dıe moOosaısche Sabbath (cap. Ä— X ext rab CUTIL adnot. Buda-Überlieferung. Straßburg, JI rübner, 1904 (VI, 223 LL A2 pestinı 1905 Berlın, Calvary ın Komm. (AIL, 37 8°)Abbildgn. 2R 8°)
Könıg, B Im Kampf 388| das est eft Alttestamentl. SE  Frankfurter S M Maımüni"s Mıschna-Kommentar TraktatKritik L Offenbarungsglaube. Vorträge. Gr Lichterftelde- rab Urtext Zuma MaleBerlıin, Runge, 1904 (55 8°) 0,90 kethuboth (Abschn. OE I1)
jJAcob, B Im Namen (zottes. Kine sprachl. religionsgesch. hrsg. 111 verb hebr. Übersetzeg. des Jacob ıbn Abbası, Einleit.,

Untersuchung f est Berlin, Calvary, 1905
deutscher Übersetz u. Anmerkgn. Berlin, Nath1}  s 905

J3 (40 K 16 A BRZ M(VIL, 504  6 S Q0)
Matthes, C ZoenofierS - CTeylers S:ı TI1idschr. I1 904, RS Historische Theologie.

69—902) Buttın, S  9 Les anneaux-disques prehistoriques E les Ichakras
Blau, E Neue masoretische Studien (Jew Quart. Rev 1904 de L’Inde (fin) (Rev SAavOls1ıeENNE 1903, 4! 44—279)Jan., VLTE A Bertholet, B Der Buddhismus SseINeEe Bedeutung U1l
LW k S E De 1bl11s polonıcıs, ad Inıt1um saeculı (Geistesleben.

ın Iucem edita Münsterer IhiSsSs: 1904 (69 83°) T übingen, Mohr, 1904 (IV, 65 278 83°) M

EIndelöf, U 9 Studien altenglischen Psalterglossen. ‚ Bonner Schrader, C Kennt die Lehre Buddhas en Begriff der chriıst-
ıchen Liebe? Berlın, Raatz, 1904 (9 5 SE 0, 25Beitr. ® Anglıstik L3

80 M
Bonn, Hansteın, 1904 (IV; 23 S De Ruggero, RE Studı papırologicı blfl matrımon10 ( surl  di-

VOTZ1IO nell’ Eg1itto FCCO-TOMANO (Boll dell’ Istit. dı DirıttoRKahlis; A Studien A den Königsbüchern. |Septuaginta-Stud. L} OL 1903, 170 —262Göttingen, Vandenhoeck 1904 (S8 8°) 2,50 Ster1g= Mara NC inatrımon10 de1 soldatı romanı (StudiGunkel, E Ausgewählte Psalmen, übers erklärt. Ebd 1904 = Doc dı StOr. IDır I1905, 3[4, 313—326).DE 270 8 3320 Bres-Nowack, W Die Ikıeinen Propheten, übers. 8l erklärt. Aufl Sdralek; M.; Kirchengeschichtliche Abhandlungen. Bd

ı Handkomm. est lau, Aderholz, 1904 285 SE 3°)
897 1881  9 A} kbd 19035 VE A46 KTÜüSer, Ga Kritik 1}4: Überlieferung auf dem (sebiete der Er-  Ü

torschung des Urchristentums. € bdr. (Rektoratsrede).Broa2dus: A Synopsis of the Gospels 1n Greek 1n the Gießen, Ricker, 1905 2 Z 63 0,60Revısed Version, revised by SN Robertson. New: Yor l\‚ COouard, Altchristl. Dagen ber das Leben der Apostel (Forts.)Armstrong, 1903 y 2900 Q0) Kırchl. 1903, 9, 739—746; I8 9863 —989).Harnack, A Die Kvangelien CPreuß:; Jahrb. 1904 209-219).Hertmann, Dıie sıttlıchen Weisungen JESU: Ihr MiCßbrauch Keıtzenste  e1in, R Poımandres. Studien ZUT griechisch-ägypt.
u. richt! DE

u. trühchristl. Litteratur. Leipzıg, Teubner, 1904 (VHIIL, ‘382 S
6 ebrauch. Göttingen, Vandenhoeck N 1904 8°

HAr aCE E Über einıge W orte Jesu, dıe nıcht ıIn den i(’flllQ‘5 wete: Ba Studies 117 Teaching ot (Jur Lord Lohdon‚ nıschen Kvangelıen stehen, nebhst Anh. üub die ursprünglicheHodder N S L904 (186 84l) 6 A (sestalt des Vater-Unser. | Aus Sitzungsber. preuß. AkadFLranklın. CR Ihe teachıng of Christ and the modern Wiss.| Berlin, eiımer ın Komm.., L904 (39 <  OL 8 ())tamiıly (Biblioth. Sacr. 1904 I1 —46
Bewer, A? <Che Ietzmann; B Kleine Texte theol Vorlesungen u Ubungen:

(Ebd. 102—140)sychological studv of the words of Jesus Liturgische Texte Zur Geschichte der orıent. Taute nd
Messe im Jahrh. Ausgew. L1ietzmann.LESSECYTGN MN Ka Legendelaires.

de Jesus S les tradıtions DO L6 M 0530 Die Didache. Hrsg. N H Lıietzmann.Parıs, (31ard el Briere, 1903 (20 8°) 16 5 M 0,30 Babylonisch-assyr. Llexte Die Schöp-Bennett; W The ıte of Christ accordıng St Mar  {  > tungslegende. Ubers. d Bezold. M 0,30.(Expos. Nov., 397—400 ; 1904 Fa 76—80). Apocrypha. 88 Ekvangelien. Hrsg. Klostermann.E1iNCKE: x%oaA) Jesus ın Kapernaum. Kın Versuch krklä- I5 0,40rung Markus-Evang. J übingen, Mohr, 1904 r Bonn, AYCUS W eber, 1903/4 80

SM 8 Schmidt, . cta Pn Aus der Heidelberger kopt. Papyrus-
handschrıiıft Nr. UÜbersetzung, Untersuchgn. uÜ. kopt. TextDuret; JS Nochmals der Tetrarch Philippus mMıt Bezug auf Leipzig, Hinrichs, 1004 240 SO 8°) ‚TatelbandMark Ö e (Kath Schweizer-Bl. 1904, 1 — (40 Lächtdr= Fat e ext Fol.)Baljon, M S Commentaar de Handelingen der apostelen.Utrecht, Vall Bockhoven. L905 (309 80 [NEBES X Tertullien et l’Agape (Rev d’hıst. e'ccl.‘ 1904, L;

_ISGrafe, Die Stellung u. Bedeutung des Jakobusbriefes in der nt- Stäfilinwicklung des Urchristentums. I übingen, Mohr, 1904 (ILT, .9 Die Ausgabe der griech.-christl. Schriftsteller der
5 I ST 8°) 1,2'

ersten Jahrh. (Blätter Gymn.-Schulwesen 1904, 12
22—28W e1lss, j Die UOffenbarung des Johannes. /Forschgn. Relig. Morın, C: Hıeronymi tractatus S1IVve homilıae In psalmosLiter. ul N est 34 Göttingen, Vandenhoeck R „ quattuordecim. Petexit, adiectisque commentarıls critic1s1904 HT, 164 8”) A,80. prıimus ed Accedunt eiusdem Hieronymiı in EsalamC nd, A 1 Apocalypse. Les premıeres (rAEGLAtUS uo f racca In psalmos fragmenta. ltem ArnobiiVIS10NS, chap. ba S Lausanne, Brıdel, 1904 (VEE 3768UN Fr 4,50

1UN1O0T1S expositiunculae ın evangelıum nunc primum ex integro
Guthe; H:, Geschicht des Völi<es Israel. Aufl Tübingen, et 588

edıtae un CUMn praefatione indicıbus ad vol IL ’ part: I1
|Anecdota Maredsolana ILL, 3 ] Maredsoli. Oxford,Mohr, 1904 (XV, 354 8°) M Parker S 1905 XT O,  > 203 A 700:Preuschen; . Leıtfaden der biblischen Geographie. Mıt Naegle, Johannes Chrysostomos U, sein Verhältnis EOrts-Ansichten. Gießen, Roth, 1904 (IV- 8°) M Hellenismus (Byzant. 19004, I T3Schwöbel, N Die Verkehrswege E Ansıedlungen Galiläas ın re SO1E, f La Vie ANONYMCEC de Gerasime (Eb 114-135).ıhrer Abhängigkeit den natürl. BedinSUNSCH CZ dtsch

Paläst.-Vereins 19004, E) Cantınıau., G: Du mode de nomınation des eveques de France,
Müller, RS Eine schweizerische Jerusalemfahrt 1m Anfang des

de l’epoque merovingjenne A NOS Jours (these). Rouen, ımpr.ePFEITE, 1903 (XE 237[ 8016 Jahrh (Schweiz. theol. Zeitschr. 1903, A, 204—254). OKhr: Die Kaiserkrönung Karls des Großen. Tübingen,Monteftiore, G: Rabbinic CONCEPLUONS of repenNtanCceE (Jew Mohr, 1904 (XI, k35 ST 8°)
HEa VLE, PropOoS de Theophanol  .  e le Sıcılien (EchosQuart Rev E Da  1904 Jan., 009=—257)

d’Orient 1904 JanV., a3 Für dıe Bücher- und Zeitschriftenschnfi wirken dıe De Boor, G: Georgii Monachı chronicon. Vol "Textum
enuımmumHerren Domwvikar Brüning-Münster, Prof. CGlementi-Rom, SC Qqu«c ad Vespasianı 1mperium poptinens.eubner, 1904 (382 :} If:ipz_ig,bbe Amann-Parıs, Kaplan 4Ir Vrede}-Berlin miıt
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Serkuys; D Les du concile iconoclaste de Ian Ö1S Köhler, Er kıne Anspielung Zwinglıs auf Erasmus (Ebd 1903,(Mel dV’archeol. ET d’hist. I1905, 475 345—351) 2, 361—363
Düchesne, L 9 1 ’evöche de Montepeloso (Ebd 363—373). Ho B Zwingli iın Monza (Ebd 1904, 1 307 —
Folde; B Leben Wunder der Heiligen 1m Mittelalter (Forts.) Hieronymus (suntius, der Famulus Zwinglis (Ebd 401-408)

(Stud vergleich. Literaturgesch. 1904;, 49—065 W alter Klarer (Ebd 1905, 2, 63—3
NecmMner, ; Zur Beurteulung der Wormser Dıplome (Mıtt Rud Gwalters Klage auf Rud Zwinglıis Iod (Ebd 382/3)

Inst O  z  terr. Gesch 1904, D Q1—111). Konrad Schreivogel (Ebd 1904, 408 —413).
EUotoatıdONG, wg Outihiaı SI TAC XUOLAXAC TOU EVLOVUTOT C Von en Relıquien der Zürcher Stadtheiligen (Ebd AI 3741 y

YELOOYOA.DOVU TNGS U  4 BLevYn AUTOXOATOOL  HS BLOALOUNANS VUÜV HAa B Zur Appenzeller Keformationsgeschichte (Ebd 1903,
TOOTOV EXÖLÖOUEVAL, LLETO. TOOLEYOUEVOV, 7R ıv T’e0yEOTN, 76—377)
TÜINM. TOU AUOTOLAXOU AÄ0vVO, 1905 (XN, 598 55 8°) h el CI öb Michael Servet. Vortrag. Wiıesbaden, Moritz

SCHWET: W., Arnold Ekrzb Köln (1138—1151). Münsterer N Münzel, 1904 (40 8 O
{[Jiss. 1904 (89 SAM 8°) Wymann, ES Kıine sozlalıstische Predigt VOMN 1550 (Anz

HOorna; K Die Epigramme des Theodoros Balsamon ( Wıener schweiz. Gesch [005, A, 200/1)
Stud 19035, 2 165—217). De Hu d Bıjzonderheden ut de Hervormingsgeschiedenis

Fischer., Vındicta Salvatoris, Mittelengl. Gedicht des L3 Vall Uvernhnsel (Nederl. Arch V Kerkgesch. I1905, A biz 321-358)
Jahrh (Arch Stud d L1LEUCTECN Sprachen 1903, 3/4, Van Borssum- Waalkes, H.. Stukken betr. en twI1st LUs-

26  Y  —29068) schen de Leeuwarder Friesche Predikanten iın ECH 11a 1588
Leskıen; MS Zum Sestodnev des Exarchen Johannes (Arch. (Ebd blz 397—406).

slav Philol. 1904, I’ 1—70) CGauchie, A l Maere, Les instructions generales AU  Oa

Sternfeld, Wer 1St der Kardinal-Priester O1l Capua, der OnNCes des Pays-Bas Espagnols (1596—1635) (Rev. C’hist.
ALl 1275 als Bevollmächtigter Gregors zu Rudolf ecch. 1904, 16—4
Habsburg kam ” (Mitt Inst Osterr. (Gesch. 1904;, Beschreibung, kurtze und einfaltige, WIE, wenn nd

U7 na anlass dıe reformierte teütsche schul allhıer ZUuU Bern ihren
CarfelHhett, X Kaiser einrıch VII Heı1ıdelb Jahrb. 1903, anfang SCHOMMIEN habe Erstlich beschrieben durch Gabriel

—9 54—266) Herrman, der 7e1t lehrmeister ım 1597 Jahr, und on ihme
abgeschrıben und EeIWwAaSs hınden DESEIZL (0)8! Wılhelm FAZz:Klıcman E cta C‚lementis V1 DONT 1O1L ÖEr : Monum .

vatıc. res DESLAS Bohemicas iıllustr. 1]. Prag (läivnä(‘:) 1905 (XV, 16
auch teütschen lehrmeıster BEern: en 682 brachmonats

25 Lex 8°) Hrsg. Flurı (Arch hıst ereıns des Kantons
Chaillan, Recherches et Documents inedits l’orphanotro- Bern XY E IJ 1— 022

A1X, Dragon, LO04 Schlrmer; Der Anteil der Jesulten u der kath.-polnischenphıum du Papc Gregoire AL A} Avıgnon. Hierarchie AL der Leidensgeschichte der Ruthenen, besonders(AXXIL, 96 SR der Uniaten In (G3alizıen ] (Rev. Intern. de 1904 Janv.-mars,Hemmer, H7 Le grand Schisme d’Occıdent (Rev du Glergze ö4.—03).Franc. 1904 fevr. I; 603—621).
Fansen,; Papst Bonitatius (1389-—1404) SeE1INE Bez1€- Brucker, I; Une correspondance Jansenıste SUr Bourdaloue Al

hungen deutschen Kırche. Freiburg, Herder,; 1904 SA AL Vıncennes (Rev Bourdaloue Janv. D 122
214 8°) 3,50 Nürnberger, : Zum 200Jährıgen Bestehen der kath heo-

Schoutens, SE Jan Roest (1459) Francıscus leven logen-Fakultät Al der Universität Breslau. | Aus „Neisser
Zegitg.4C]. Breslau, Müller Seiffert, 1903 (99 Oalsoe alst die eersameghe Bonaventura vergadert heeit. Alost, Ka I5 Het bezoek D1]J de waarzegster duivelbezweer-De Seyn-Verhougstraete, 19005 (I158 80 ster iın net Jaar 1769 (Neder|. Arch Kerkgesch,. 1903, 47Pastor; S Geschichte der Päpste se1t em Ausgang des Miıttel- blz 407—413)alters. Zeıtalter der Renaissance der I hronbe-

ste1gung Pıus { 1 bıs ode Sixtus’ I8 vielfach Simon., IR Kant als Bibelausleger Kıirchl. 1904, Zy

umgearb. V!  anl Aufl Freiburg, Herder, 1904 FE 810 S 113—138).
05 Kareihatrdt, Dr th Joh. 1ob Beck Zu seinem I0! Geburts-

Tom SEL In IV lıbros tag (Ebd 01—112)Dionysii Cartusianı ODCIJ omn1a.
sententiarum (lıber E IST: 12—44) Ebd 1905 CGrO Wymann, B Konstanzer Dıspenstaxen 1812 (Anz.
Lex 8°) schweiz. Gesch 1903, 4, 207)

COnstant, G Les maltres de ceremon1€es du A sıecle ; leurs Baler; IS Der Pädagog Bischof Sailer in seıner Beziehung
diaires (Mel d’archeol. CT CA’hist. L903, A/S, 3:10—343) ZUT modernen Pädagogık. Vortrag. W ürzburg, Göbel

Wernle, P Dıe Renaıissance des Christentums 1Im 16 Jahrh. Scherer, 1904 (E2 51 8 0,20.3  8 Mätz.  'THEOLOGISCHE REVYUE.  1904. Nr. 4  124  123  Serruys, D., Les actes du concile iconoclaste de l’an 815  Köhler, L., Eine Anspielung Zwinglis auf Erasmus (Ebd. 1903,  (Mel. d’archeol. et d’hist. 1903, 4/5, p. 345—351).  2, S. 361—363).  Duchesne, L', L’eveche de Montepeloso (Ebd. p.363—373).  Egli, E., Zwingli in Monza (Ebd. 1904, 1, S. 387—392).  Tolde, P., Leben u. Wunder der Heiligen im Mittelalter (Forts.)  —, Hieronymus Guntius, der Famulus Zwinglis (Ebd. S. 401-408).  (Stud. z. vergleich. Literaturgesch. 1904, I, S. 49—85).  —; Walter Klarer (Ebd: 1903; 2, S 363 —375  Lechner, J., Zur Beurteilung der Wormser Diplome (Mitt. d.  ‚, Rud. Gwalters Klage auf Rud. Zwinglis Tod (Ebd.S. 382/3).  Inst. £ Österr. Gesch. 1904, I, S: 91-—11%).  —, Konrad Schreivogel (Ebd. 1904, 1, S. 408—413).  Edoroarıdöns, Z., Ouiklar &is TAs XVOLAXAS TOU EVLUUTOÜ E%  —, Von den Reliquien der Zürcher Stadtheiligen (Ebd. S. 413-415).  y8000700.000 RS &v BıevynN avtoXOATOOLLKTS BLßlLLODHANS VÜr  Hahn, E., Zur Appenzeller Reformationsgeschichte (Ebd. 1903,  OOTOV EXÖLÖCUEVAL, LETÜ MOOLEYOUEVOV,  T. ı. Ev Teoysorn,  2 5 375377)-  TÜmR. TOD AUoTOLAXOU Advd, 1903 (xn, 598 S. gr. 8°).  Schnerder, 1h, Michael Servet.  Vortrag. Wiesbaden, Moritz  Schwer, W., Arnold I; Erzb. v. Köln (1138—1151).  Münsterer  & Münzel, 1904 (40 S. gr. 8°). M. 0,70.  Diss- 1904 (89 5 pr. 8%.  Wymann, E., Eine sozialistische Predigt vom J. 1580 (Anz. f  Horna, K., Die Epigramme des T’heodoros Balsamon (Wiener  schweiz. Gesch. 1903, 4, S. 200/1).  Stüd. 1903, 2, S; 165—217).  De Hullu; ]  Bijzonderheden uit de Hervormingsgeschiedenis  Fischer, R., Vindicta Salvatoris, Mittelengl. Gedicht des 13.  van Overijsel (Nederl. Arch. v. Kerkgesch. 1903, 4, blz. 321-358).  jahrli: (Arch £ d. Stud: d. neueren. Sprachen 1903;  3/4;  Van Borssum-Waalkes, G. H., Stukken betr. den twist tus-  S. 265 —298).  schen de Leeuwarder en Friesche Predikanten in en na 1588  Leskien, A., Zum Sestodnev des Exarchen Johannes (Arch. f  (Ebd. blz. 397—406).  $layv. Philök 1004, 1, S: 1—70)  Cauchie, A, et R- Maere, ‚Les instructions senerales aux  Sternfeld, R., Wer ist der Kardinal-Priester von. Capua, der  Nonces des Pays-Bas Espagnols (1596—1635) (Rev. dhist.  am 6. V. 1275 als Bevollmächtigter Gregors X zu Rudolf v.  ecck 1904, I; p. 16—46).  Habsburg kam?  (Mitt: d° Tost- _ £ Osterr. Gesch: 19041 1,  Beschreibung, kurtze und einfaltige, wie, wenn und auss was  S. 124—127).  anlass die reformierte teütsche schul allhier zu Bern ihren  Cärtelher:, A, Kalser Heinnich VM (N.:Heidelb. Jahrb: z903,  anfang genommen habe, Erstlich beschrieben durch Gabriel  2, S. 254—266).  Herrman, der zeit lehrmeister im 1597. jahr, und von ihme  abgeschriben und etwas hinden zu gesetzt von Wilhelm Lutz,  Klicmaäan, L., Acta Clementis VI’pont. rom. 1342—1352 [Monum.  vatic. res gestas Bohemicas illustr. I]. Prag. (f(ivnäé) 1903 (XV,  1685.  auch teütschen lehrmeister zu Bern, den 62 brachmonats anno  2555 Lex. 8%.  M& I2  Hısz. . Ad. Elurt(Arch. d. hist. Vereins des Kantons  Chaillan, Recherches et Documents inedits sur l’orphanotro-  Ben XVIL 1 S 1222352  Aix, Dragon, 1904  Schirmer, Der Anteil der Jesulten u  der  kath.-polnischen  phium du pape Gregoire XI, a Avignon.  Hierarchie an der Leidensgeschichte der Ruthenen, besonders  (XXXII, 96 p. 89.  der Uniaten in Galizien I (Rev. Intern. de Th. 1904 janv.-mars,  Hemmer, H. Ee grand Schisme d’Occident (Rev. du Glerge  p- 84—03).-  Franc. 1904 fevr. 15, p. 603—621).  r  Jansen, M., Papst Bonifatius IX (1389—1404) u. seine Bezie-  Brucker, J., Une correspondance janseniste sur Bourdaloue ä  hungen z. deutschen Kirche.  Freiburg, Herder; 1904 (V, XE  Vincennes (Rev. Bourdaloue 1904 janv. I, p. 90—124).  204 S 8r 8: M.. 3,80:  Nürnberger, A. J., Zum 200jährigen Bestehen der kath. Theo-  Schoutens,. St, Jan yan Roest (1459)= S. Franciscus leven  logen-Fakultät an der Universität Breslau.  [Aus: „Neisser  S  Zeutp: ]: „Breslau, Müllcgr: & Seiffert, 1903 ©9 S 2 80 Ma  alsoe alst die eersameghe Bonaventura vergadert heeft. Alost,  Rogaar, P. J., Het bezoek bij de waarzegster en duivelbezweer-  De Seyn-Verhougstraete, 1903 (158 p. 8°%.  ster in _het jaar 1769 (Nederl. Arch. voor Kerkgesch. 1903, 4,  Pastor, L., Geschichte der Päpste seit dem Ausgang des Mittel-  AL  blz. 407—413).  alters.  2. Bd. Zeitalter der Renaissance von der Thronbe-  steigung Pius’ II bis zum Tode Sixtus’ IV.  3: U. 4, vielfach  Simon, Ih;, Kant als: Bibelausleger (N. Kirchl.. Z  S  1904552;  umgearb. u. verm. Aufl. Freiburg, Herder, 1904 (LX, 816 S.  113—138).  er 80 -M: ir  E BA  Engelhardt, Dr. th. Joh. Fob. Beck:  Zu seinem 100. Geburts-  Tom. XXIE:  In_ IV  libros  tag (Ebd. S, 101—112):  {  Dionysii Cartusiani opera omnia.  sententiarum (liber II, dist.  12 —44)-  Ebd. 1993° (616- 5.  Wymann, 'E., Konstanzer Dispenstaxen von 1812 (Anz. T  ®  TE M 12  Schweiz: Gesch. 1003, 4: S. 207):  Constant, G., Les maitres de ceremonies du XVI: siecle; leurs  Baier, J., Der Pädagog Bischof J. M. Sailer in seiner Beziehung  diaires (Mel. d’archeol. et.d’hist. 1903, 4/5, p. 319—343).  n  Z  zur modernen Pädagogik.  Vortrag.  Würzburg,  Göbel  &  Wernle, P., Die Renaissance des Christentums im 16. Jahrh.  Scherer, 1904 (12:5. gr: 8°).. M..0,20.  - Tubinsen; Möbr, 1004 (11, 47 S. gr. 8%. M. d.  Thierbach,-C., Gust: Ad:: Wislicenus:  Ein Lebensbild aus der  Bé1fli‘gni‚ ‚U., La vendita delle indulgenze? (Misc. di Storia Eccl.  -  Geschichte der freien religiösen Bewegung. Leipzig, Thomas,  903 NOV., p. 24—26).  1904 VL 83 S 2r 80 ME :1,20:  Ruffet, L., Luther et la diete de Worms. "Toulouse, impr.  AÄrhdt, A Gennadius: Petresko.  Eine Episode aus der rumä-  — - Chanyin: 1063 35 p 890 W 1,25.  nischen Kirchengeschichte (Kath. Seels. 1904, 1, S: 18—2%5  Seeberg, R., Luther u. Luthertum in der neuesten kath. Be-  2 S. 74-—80)>  „Jeuchtung. Leipzig, Deichert, 1904 (III, 3ı S. gr. 8°). M. 0,60:  Nickles; Chr., La chartreuse du val Ste, Marguetite. a Bäle.  Gisler, A., P. H. Denifle über Luther u. Luthertum (Schweiz,  Rundschau IV, 2, S. 150—154).  _ Porrentruy (Basel, Geering), 1903 (360S. m. 18 Taf. gr. 8°). M. 6.  Durand, G., Monographie de Vl’eglise Notre-Dame, cathedrale  Rott, H., Ulrich von Huttens Streit mit den Straßburger Kart-  d’Amiens.  T 2 Mobilier : et 2ecessoires.  Parıs; Picard - et  -häusern (N. Heidelb. Jahrb. 1903, 2, S. 184—192).  fils, 1903 (VIII, 644 p. 62 planches 4°).  Bossert, G., Beiträge zur bad.-pfälz. Reformationsgesch. (Forts.)  Rauch, Ch , Bie Kuche zu se  Y d Gesch. d. Öberrheins 1002 2 S 251 =200; 3,  geberg. Kieler Diss. 1903 (45 S.  S, 401449  5R O E Taß).  _ S. 643—695).  5 4, 5..588619; 1903 23 19372395 4,  «  Boschi, V., La basilica reatina _ di s. Eleuterio attraverso ı secoli  Wenck, K., Die Ertränkung eines päpstl. Boten durch die von  (Misc. di Stor. Eccles. 1903, 10/11, p.. 306—322).  Di Bartolo, S., Monografia sulla cattedrale di Palermo.  Pa-  Löwenstein zu Fritzlar (1337) u. Kard. Anibaldo-Ceccano.  Jermo, tip. Boccone del povero, 1903 (52, L p. fis. 4°) L.5-  Deutsch-römische Gegensätze in der Zeit Kaiser Ludwig des  Bayern (Z. d. Vereins f. hessische Gesch. . 1903, S. 251-—259).  Angelelli, A. L., L’ abbazia e l’ isola di Montecristo, memorie  $‚éhmidlin‚ L. R., Wer war „Jakob Münster“, welcher der  da documenti. . Firenze, tip. Ramella, 1903 (96 p.80. L.2.  erner Disputation im J. 1528 beigewohnt haben soll? (Kath.  Stückelberg, E. A., Das Marienpatronat des Basler Münsters  Schweizer-Blätter 1904, 1, S. 59—69).  5  (Ba Z f Gesch: u Alt, Bd. IL, ı, S: 65).  E  1  5 E, u. G Finsler, Huldreich Zwingli's sämtl.  . Werke  Rothenhäusler, E., Notizen über die St. Annakapelle in Fahr  E  _ [Corpus Reformatorum. Vol. 88]. ı. Lfg. Berlin, Schwetschke,  u. die Baugeschichte des dortigen Klosters (Anz. f. schweiz.  4M S 2 M3.  %©  s  Altertumskunde 1903/4, 2 1, 3, S. 161 —171).  Farner, A,, Zu Zwinglis „Gutachten im  x  ‘I-itin‘ger Handél‘f (£wirig-  Krafft, A., Das Kirchlein von Einigen bei Spiez am Thuner-  %ign'a* 11994, S 3?8_4„01' S  See (Ebd. 1903/4, 1, S 28—34).J1 übingen, Mohr, 1904 G, 47 S M 1 H1E rDACcH: E ust. Wislicenus. Kın Lebensbild AUus der
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